. 4 in der i 
Beweis für die Friedensliebe der franzöſiſchen Regie: 


e. 
a, daß 4 
. Aeungench wer een um ſich der kaiſerlichen Regierung recht 
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an und die Prinzeſſin von Piemont haben Palermo 
Kin ind in Neapel, wohin ſich der König von Ita⸗ 
man Februar begeben wird, angekommen. Aus Nom 
Ran, daß dort bereits Vorberathungen für die Auf- 
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Politiſche ueberſicht. 


nahme der zu dem Konzil erwarteten Biſchöfe — auch amerie 


kaniſche haben ihr freiwilliges Erſcheinen zugeſagt — getroffen 
werden. Die Verſammlung wird in der P 
Abtheilung, in welcher am grünen Donnerſtage die Fußwaſchung 
vom Papſte ftattfindet) abgehalten werden. i 
der betreffenden Sitze wird allein 220000 N 
die „Unita katholika“ fordert die Gläubiger auf, ihren „Pfennig“ 
dazu beizutragen. N 0 

Die Einführung der Mahlſteuer (Gott ſei bei uns ) hat 
in der Lombardei und Piemont heftigen Widerſtand gefunden. 

In Portugal ſind die Cortes am 2. d. M. eröffnet 
worden. Die Thronrede ſpricht auch dort von einer Verbeſſe⸗ 
rung der — Finanzen, die durch Erſparniſſe in der Verwal⸗ 
tung und durch Opferwilligkeit der Staatsangehörigen vor⸗ 
beſſert werden. f 

Wie die „Epoca“ aus Spaiien meldet, tritt General 
Espartero in den Provinzen . WR und Saragoſſa als 
Kandidat für die Cortes auf. ie „Gaceta“ von Madrid 
iſt am 1. d. in verändertem großen Format erſchienen; an 
ihrer Stirn eine neue Vignette, ein lorbeerbekränztes Weib 
darſtellend, der zu Füßen ein Lowe liegt. Der bereits Früher er: 
wähnte Brief Heinrichs von Bourbon an die proviſoriſche Re 
gierung iſt bis jetzt nicht beachtet worden und wird kaum be⸗ 
antwortet werden. „Heinrich“ gerirt ſich als Republikaner; 
Napoleon III. that es ſeiner Zeit auch. 

Ein Berliner Correſpondent meldet der „Times“, die 
Pforte habe zugeſagt, aufzalle Fälle die e keiten bis 
auf den 20. f lch zu verſchieben. Ihre kriegeriſchen Maß⸗ 
regeln hat ſie jedoch nicht eingeſtellt. Die Diplomatie bes 
trachtet dieſe Hartnäckigkeit mit ‚großem Mißvergnügen. Die 
türkiſche Regierung hat indeſſen die Entſcheidung über den in 
Syrg eingeſperrten Dampfer „Enoſis“ einer aus Vertretern 
der Mächte beſtehenden Kommiſſion übergeben 

In Bezug auf die pariſer Conferenz verhalten wir uns 
abwartend. u 

Aus Amerika wird gemeldet, daß beim Senate — 
Memorandum eingebracht wurde, welches die Streichu 
Wortes „weiße“ in dem Naturalifations beantragt. In 
der Nähe von Savannah werden die Plantagenbeſitzer von 
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ſefecd ale, Nachrichten von W ile ehlen. 


[Der 1 Antrag) wird in Kürze die Cartell⸗ 
Convention mit Rußland wiederum auf die Tagesordnung 
bringen, und wir freuen uns deſſen, obgleich wir mehr mit 
dem bolt, als mit der Form des Antrages einverſtanden 
find, Die Form deſſelben hätten wir energiſcher gewünſcht, denn 
es kann ſich heutzutage bei dieſer Frage nicht mehr bloß da⸗ 
rum Pöhdeln, ob das formelle Recht des Landtages durch Ge: 
nehmigung dieſes nicht bloß das Land (nach Art. 48 der Ver⸗ 
Aalen belaſtenden, ſondern auch dem Lande höchſt läſtigen 
ertrages gewahrt werde. Es darf gar nicht den Anſchein 
haben, als ob es dem Abgeordnetenhauſe nur auf Wahrung 
dieſes formellen Rechtes ankäme. Das verſteht ſich beiläufig 
icon von ſelbſt. Wichtiger iſt es, der allgemeinen Mißbilli⸗ 
gung gegen den N ſolcher Verträge Ausdruck zu geben 
‚und das ſittliche Gefühl der Nation dagegen nachdrücklich zu 
vertreten. Wir erkennen die politiſche Nothwendigkeit ſehr 
wohl, welche unſer Auswärtiges Amt das gute Einverſtänd⸗ 
niß mit Rußland zu erſtreben nöthigt, und wir wiſſen auch, 
daß durch ein ſchlechtes Verhältniß zum Petersburger Kabinet 
die ſchwer bedrohten Intereſſen der Deutſchen im ruſſiſchen 
Reiche vielleicht noch ärger geſchädigt würden. Wie begreiflich 
alſo die Haltung des Miniſter⸗Präſidenten in dieſer Sache 
auch ſei, um fo wichtiger und ihm ſelbſt angenehmer maß es 
erſcheinen, daß der Landtag darauf beſtehe, ihm die Verant⸗ 
wortlichkeit darin abzunehmen, und ihn Rußland gegenüber 
ſo decke, daß ſein guter Wille für daſſelbe nicht angezweifelt 
werden könne. Nur darf der Landtag nicht verſpätete Deji- 
derien ausſprechen; vielmehr muß er zum Voraus ſo deutlich 
die einſtimmige Meinung des Landes darthun, daß kein Miß⸗ 
verſtändniß möglich iſt, lein Zweifel auftommen kann. Unbe⸗ 
eiflich aber ſind diejenigen Zeitungen, welche unter dem 
Nerwande „natienaler“ Politik dem Miniſterium in dieſer 
Frage beiſpringen, ja voraneilen wollen, die das ſittliche Ge⸗ 
5 und den Stolz der Nation ſo gering anſchlagen, daß ſie 
eine Ehre für ein Linſengericht feilbieten, und die meinen, der 
neue deutſche Staat dürfe, ja müſſe für nochmals zwölf Jahre 
ſich den Schergendienſten für Rußland unterziehen, um deſſen 
ülfe gegen Frankreich zu verkaufen, als ob das mächtige 
orddeutſchland nicht ganz andere Dienſte in der großen Po⸗ 
litik leiſten könnte! Gerade die neueſte orientaliſche Verwicke⸗ 
lung, die von Beuſt mehr unſertwegen, als gegen Rußland 
angezettelt worven, beweiſt es, daß Preußen für den mächti⸗ 
eren Alliirten gilt und daß wir eher Rußland fallen laſſen 
oͤnnen, als Rußland unſere Hülfe entbehren konnte. 


Deutſchland. 

38 Preußen. 
Berlin, 4 Januar. Das Pariſer „Journal offiziel“ 
vom geſtrigen Datum enthält, wie das BL meldet, 
ittheilung über die Konferenz: „Nach dem Abbruche 
x Beziehungen zwiſchen der Türkei und Griechenland zeigten 
5 die Kabinette von dem Wunſche beſeelt, die Folgen dieſes 
ruches zu verhüten. 1 machte den e eine 
freundſchaftliche Vermittelung im Wege einer Konferenz zwiſchen 
Mächten herbeizuführen, welche den Pariſer Vertrag unter⸗ 
zeichnet haben. Die Regierung des Kaiſers erkannte die Ne 
mäßigkeit dieſes Vorſchlages an und empfahl denſelben jofort 
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der Zuſtimmung jäntmtlier Höfe, deren Anſicht fie übrigen 
theilt, daß die Derathun en als einzigen mi beſtimmt aus 
geiprodenen . Frage zu prüfen haben würden, 
12 nd in welche ße den in dem kürkiſchen Ultimatum 


en ei 2 
des b 5 en Herrn 
u nehmen. 


Der „Franz. Korreſp.“ entnehmen wir Folgendes: „ 
Konferenz tritt am 9. Januar zuſammen. n der erſte 
Sitzung ſollen nur die Vertreter der Vertragsmächte von 1850, 
Theil nehmen; Frankreich ſoll nach Erledigung der üblichen 
ormalitäten (Prüſung der Vollmachten, Eröffnungsrede de 
Vorſitzenden Herrn v. Lapalette) den Antrag ſtellen, den Ver 
treter Griechenlands am hieſigen Hofe zur Theilnahme an den 
ferneren Sitzungen einzuladen und Herr Rangabe ift bereils 
im voraus ermächtigt, dieſer Einladung zu Malen und di 
Konferenz alle Auſſchlüſſe zu geben, welche dieſe von ihm 
erfordern könnte. Es beſtätigt ſich übrigens, daß nur Punk 
4 und 5 des türkiſchen Ultimatums zu einer längeren Dis“ 
kuſſion Anlaß geben werden.“ Die drei erſten Punkte ſind 
von keiner der Mächte beanſtandet worden. Rt 
Prinz Karl und Gemahlin find am Sonnabend in Ni 
eingetroffen. 0 £ 
Der Berliner Handwerker⸗Verein beabfiptigt am 20. Ja 
nuar eine Gedächtnißfeier zu Ehren Lettes zu arrgngiren, 
Hierhin iſt die Nachricht, daß dieſe Feier ſchon am 6. d. M. 
ſtattfinde, zu berichtigen. 5 
Die Eintheilung der Land wehr des Garde korps if 
bekanntlich durch die im vorigen Jahre erlaſſene neue Land 
wehrordnung nicht mitbetroffenen worden, und beſitzt die Garde 
abweichend von allen übrigen preußiſch norddeutſchen Armee 
korps, nicht Landwehr: Regimenter a 2 Bataillone und ein 
Landwehr⸗Reſervebataillon, ſondern nur 4 Landwehr⸗Regimen 
ter a drei Bataillone, welche mit den vier alten Garde⸗ un 
Garde⸗Grenadier Regimentern korreſpondiren. Dem Verneh 
men nach ſoll jedoch für dieſes Corps jetzt ebenfalls die Abſich 
obwalten, jedem Garde⸗ und Garde⸗Grenadier⸗Regiment ei 
korteſpondirendes Landwehr⸗Regiment à 2 Bataillone beizuord 
neu, wie für das Garde⸗Füſilier Regiment ein Garde⸗Reſerv 
Landwehr: Bataillon zu errichten. Der Stamm dieſes letzte 
Bataillons wird, wie verlautet, dann ebenfalls nach Berk 
verlegt, die übrigen Garde⸗Landwehr⸗Bataillone aber werde 
auf die verſchiedenen Provinzen vertheilt werden. Der 3 
wachs der Landwehr würde dabei fünf Bataillone, wobei ei 
Reſerve⸗Bataillon, betragen, und würde ſich die Geſammtſtärk 
derſelben demnach, ohne die acht Landwehr⸗Bataillone der hes 
ſen⸗darmſtädtiſchen Diviſion auf 221 Bataillone, dabei dreizeh 
Reſerve⸗Bataillone herausſtellen. Die gleiche Erweiterung fü 
das zwölfte ſächſiſche Armeekorps iſt bekanntlich ſchon im Herb 
des vorigen Jahres in Ausführung getreten, der Termin fi 
die erwähnte Aenderung bei der Garde dürfte dagegen, w 
nicht beſondere Zwiſchenfälle eintreten, wahrſcheinlich mit de 
Zeitpunkte 1 wo mit der Entlaſſung der Nefi 
vemannſchaften im nächſten Herbſt zugleich wieder die regel 
mäßige Ueberweiſung der Reſerven an die Landwehr in Kraf 
tritt und das Ausnahmeverhältniß der letzten Jahre demnach 
als vollkommen abgeſchloſſen angeſehen werden kann. 


Berlin, 6. Januar. In der bekannten Breslauer Gy 
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naflal-Ungelegenpeit iſt re Re 
von de t von dem Cultus⸗Miniſter folgender 
zu Barde an 318 veröffentlichte Erlaß an den Magistrat 


SW se 19. November 1868, Aus der Eingabe vom 


J.. die confefjionellen Verhältnifi 
ione ſe der von den 
en Stadtbehörden Maat neuen 9 W 
zer Magiſtrat mit den Grundſätzen unbe⸗ 
a8 iſt, weile, in dieſer Jar der für die Unterrichtsver: 
ich Nat d erſtändigung darüber theile 
der Eementa daher Folgendes mit: Die über den Be⸗ 
zweifacher Art arſchule hinausgehenden Lehranſtalten ſind 
niſſe und Fertigkei n 1. neben der Beſtimmung, Kennt⸗ 
tee gleiten mitzutheilen, auch einen pödagogiſchen 
Renniniſſen en fie find lediglich auf die Mittheilung von 
erſten Art gehören rügen beſchränkte Fachſchulen. Zu der 
Sent n die Gymnaſien, die Real: und höheren 
ch 


rei 


en, zu der zweiten die techniſchen Anſtalten, die 
Schulen 2 — Auptechniſchen Schulen u. dergl. mehr. Den 
Art iſt zur Erreichung ihres pädagogiſchen 

rziehungsmitt liger Charakter unentbehrlich. Die wichtigſten 
nur wir 8 el ſind von demſelben abhängig und können 
talt nach di werden, wenn die Mitglieder einer ſolchen An⸗ 
fentlichen ae Seite hin den Schülern gegenüber im We⸗ 
Real- und 10 Einheit bilden. Demgemäß find die Gymnaſien, 
heren Bürgerſchulen in den altpreußiſchen Pro: 

allen man, wc oder katholiſch, oder in einzel⸗ 
multan, wobei dann über dem Unterſchied der 

ule dentalen die Einheit doch in dem Charakter der 
finden ſich anden iſt. In den neu erworbenen Landestheilen 
Real chule auch zwei unlängſt von mir anerkannte jüdiſche 
N undi welche entſprechend für ihren pädagogiſchen Zweck 
bieraus erk ge in der jüdiſchen Religion haben. Von den 
den Grumpfanbaren, aus der Natur der Sache hervorgehen: 
den. Aus üben höherer Schulen kann nicht abgegangen wer: 
men, daß deen bisherigen Verhandlungen it nicht zu entneh⸗ 
Art, blos dec ſtädtiſchen Behörden eine Anſtalt der zweiten 
; echniſcher Beſtimmung, ohne pädagogiihen Zweck, 
Art und — ſondern vielmehr eine Realschule derſelben 
in Bresla 1 denſelben Berechtigungen, wie deren bereits zwei 
aus dem N Ri dieſe Vorausiekung richtig, ſo ergiebt fid) 
pädagogiſch orſtehenden, daß auch die neue Anſtalt, um ihren 
religicſen a Zweck zu erfüllen, einen näher zu beſtimmenden 
auf eine Aibaratter haben muß. Sollte hingegen die Abſicht 
Realſchule os technische Schule gehen, jo würde der Name 
ſungs⸗Oidumd die Veſtimmungen der Unterrichts. und Prü- 
Hiernach pleite vom 6, Oktober 1859 auf dieſelbe nicht paſſen. 
Amderipeitin ot dem Magistrat überlaſſen, den Gegenſtand 
Eutſchließin in Berathung zu nehmen und demmächſt feine 
Gum zur wa dem dortigen königlichen Provimzial⸗Schuleolle⸗ 
der galſtüceter Veranlaſſung mitzutheilen. Der Miniſter 
Müplers chen, Unterrichts; und Medicinal⸗Angelegenheiten v. 


In der erſt ; 37 
den in der erſten Woche des December im Jahre 1867 wur: 
Handelen feiner 5 berichtet, die preußiſchen Unterthanen 
mann Marti Moſes Baſinski aus Strzelar und deſſen Fuhr⸗ 
I durch in Cieslad aus Siedlimawo im Kreiſe Inowrac⸗ 
tenzka ruſſiſche Grenzſoldaten auf e Gebiet an der 
Auf e len ohne Veran 
bur erh 79 Seitens der königl. Regierung in St. Peters⸗ 
die nterf ene Reclamation wurde dort mit Bereitwilligkeit 
endigun bung gegen die Schuldigen angeordnet. Nach Be: 
bei no Re ben find jetzt, lant amtlicher Mittheilung, die 
rolopiſchi orfall Betheiligten, und zwar die Grenzwächter 
den Ber n Karpunak zu ſechsjähriger Zwangsarbeit in 
dergwerken, auf Reviſion des kriegsrechtlichen Erkennt⸗ 


aſſung gemißhandelt. 
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niſſes des kaiſerlichen General⸗Auditoriates des Militairbezir⸗ 


kes Warſchau verurtheilt worden. a 
Das neue Reglement über die eee des Heeres 
im Kriege iſt, wie man der „Köln. Ztg.“ meldet, beſtätigt und 
dem Drucke bereits übergeben worden. Damit im Zuſammen⸗ 
hange ſteht die Einführung neuer Soldbücher für Unteroffiziere 
und Mannſchaften, und es erhalten dieſe Bücher ſchon i 
Friedenszeiten Geltung. d 

Von den in Braſilien lebenden Dentſchen waren in Aug 
der durch die Conſuln vermittelten Aufforderung des preußi 
ſchen Miniſter⸗Reſidenten 590 Linderung des Nothſtandes in der 
Provinz Preußen etwa 6500 Thlr. (8,403,340 Reis) geſammelt 
worden. Die preußiſche Staatsregierung hat, wie die „Cöln, 

tg.“ ketzt meldet, den Gebern wie den Sammlern für die Opfer⸗ 

eudigkeit, mit welcher fie dies Werk der Nächſten⸗ und Va⸗ 
terlandsliebe gefördert haben, nunmehr durch den Miniſter⸗Re⸗ 
ſidenten ihren Dank ausſprechen laſſen. 

Königsberg, 2. Januar. (Strike der Droſchken⸗ 
kutſcher.), Seit geftern, wo der neue Fahrtarif in Kraft ge⸗ 
treten iſt, haben die Droſchkenkutſcher die Fahrten eingeftellt. 
Bm iehn Fuhrwerke haben ſich an der Arbeitseinftellung nicht 

etheiligt. a 

1 3. Januar. Nach den hier eingegange⸗ 
nen amtlichen Berichten der Ortsbehorden in Polen. Mh fe 
gendes der Stand der Rindviehkrankheit: Von der Rinderpeſt 
infizirt ſind im Kreiſe Warſchau 2 Ortſchaften, in den Krei⸗ 
ſen Kaliſch 3, Siedlee 2, Konſtantinow 1, rg. 1, Ko⸗ 
ienice 2 Ortſchaften; von der ſibiriſchen Peſt im Kreiſe Neu: 

tinst 2, Lubartow 9, Krasnoſtaw 3, Chelm 1, Zamosc J, 
Stopniza 1, Miechow 2, Jedrzeſow J, Auguſtowo 2, Mariam: 
pol 5, Seyny 2 Ortſchaften. 1 

Frankfurt a. M., 5. Januar. Die Strafkammer ver⸗ 
kündigte heute ihr Urtheil in der bekannten von dem Verleger 
und der Redaktion des „Beobachters“ gegen den Polizeipräſi⸗ 
denten v. Madai angeſtrengten Klage wegen Beleidigung durch 
ein ara, mn Eine Activlegitimation zur Klage wurde 
nur dem Hauptredakteur des Blattes, Steegmann, zuerkannt, 
und dieſer unter Verurtheilung in die Koſten mit der Bine 
abgewieſen, weil nicht nachzuweiſen, daß die in dem Inſerake 
des Polizeipräſidenten vorkommenden Aeußerungen gegen den 
Kläger gerichtet geweſen ſeien. 2 

Dresden, 1. Januar. Nachdem die Veröffentlichung des 
neuen Wahlgeſetzes erfolgt iſt, werden dem Vernehmen nach 
die Neuwahlen für die zweite Kammer im Monat Februar aus⸗ 
geſchrieben werden, die Zuſammenberufung des Landtags aber 
erſt nach Beendigung der Reichstags und Zollparlamenksſitzun⸗ 
gen, wahrſcheinlich zum Herbit, erfolgen. 8 

Braunſchweig, 5. Januar. Die von verſchiedenen 
Zeitungen gebrachte Mittheilung, daß Seitens der al 
Regierung neue Verhandlungen über den Abſchluß einer Mi⸗ 
litärkonvention mit Preußen eingeleitet oder in Ausſicht ger 
nommen jeien, wird in unterrichteten Kreiſen für nicht 
gründet erklärt. 


O eſter reich. 


Wien, 5. Januar. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
in ihrem amtlichen Theile die ſanktionirten Geſetze, betreffend 
die Eheſcheidungen bei den verſchiedenen chriſtlichen Konfeſſio⸗ 
nen und betreffend die Verſöhnungsverſuche bei Eheſcheidungen. 
Wien, 5. Januar. Wie die heutige „Preſſe“ meldet, iſt 
die Inſtruktion für den dieſſeitigen Botſchafter am Pariſer 
Hofe, Fürſten Metternich, als Vertreter der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Monarchie auf der Konferenz, heute abgegangen, — 
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gestrige Nummer des Heritalen „Volksfreund“ ift konfis⸗ 
worden. 


Wien, 5. Januar. Nach Beſchluß der Direktion und des 
. rer der Nationalbank wird die Jahresdividende pr. 


ktie 45 Fl. 80 Kr. aus »igenem Bankerträgniß ergeben. 


Zur Ergänzung der Dividende von 7 Proz. wird die Bank 
bon der Staaksverwaltung eine entſprechende Pauſchzahlung 


beanspruchen. 
ien, 5. Januar. Das „Tagblatt meldet, daß ſich Daud 
— 500 behufs Unterhandlungen wegen einer neuen türkiſchen 


nleihe von 125 Millionen Franks nach Paris begeben wird. 


Niederlande. 


Haag, 3. Januar. Die erſte Kammer hat die letzten 
Tage des Jahres benutzt, um das Geſetz über die Mittel zu 
erledigen und ſomit eine Unterbrechung des regelmäßigen 
Dienſtes vermieden. Obgleich einige Einwürfe gegen die finan⸗ 
Er Anſichten und Pläne des Finanzminiſters erhoben wur: 

en und die meiſten Mitglieder darüber einig waren, daß eine 
Revifion des Beſteuerungsweſens nöthig ſei, hat doch das Mi: 
niſterium auch in dieſer Frage den Sieg davongetragen; die 
erſte Kammer hat das Geſetz über die Mittel einſtimmig an⸗ 
genommen. Der Finanzminiſter erklärte bei dieſer Gelegenheit, 
daß in Seine von unvorhergeſehenen Umſtänden die Regierung 
etzt die Verſicherung geben könne, daß weder eine Steuerer⸗ 
öhung noch eine Anleihe nöthig fein würde, weil ſich Ueber: 
ſchüſſe ergeben hätten, auf welche man vor einigen Monaten 
noch nicht hatte rechnen können. Gegen die von der Oppoſi⸗ 
tion erhobenen tadelnden Bedenken wurde geltend gemacht, 
daß in neuerer Zeit verſchiedene Abgaben abgeſchafft worden, 
da grobe Arbeiten zu öffentlichem Nutzen ausgeführt, die 
Eiſenbahnen gebaut jeien, und dieſes alles ohne Steuer⸗ 
erhöhung, ohne Anleihe und ohne Unterbrechung der Amor⸗ 
tiſation der Staats⸗Schuld; daß ſomit der finanzielle Zu⸗ 
ſtand des Landes durchaus nicht ungünftig ſei. — Die letzten 
Verhandlungen der zweiten Kammer haben ein ungewöhnliches 
Uebergewicht der liberalen Partei gezeigt. Unter den früheren 

gierungen pflegte zwiſchen dem jeweiligen Miniſterium und 
der Oppoſition der Kampf mit ſo gleichen Kräften geführt zu 
werden, daß immer nur wenige Stimmen über die wichtigſten 
Fragen entſchieden und die Herrſchaft jeden Augenblick zwiſchen 
den beiden großen Parteien wechſelte. Das hat ſich neuerdings 
geändert; die liberale Partei, der Stütze einer zahlreichen Ma⸗ 
jorität im Lande bewußt, tritt entſchiedener auf und hat in 
den hen Abſtimmungen der Kammer dem Miniſterium, trotz 
der heftigſten Anſtrengung der Oppoſition, ein Zeugniß von 
Vertrauen und Beifall gegeben, wie ſelten zuvor: die verſchie⸗ 
denen Kapitel des Budgetgeſetzes wurden alle mit einer ganz 
ungewöhnlichen Majorität für das Miniſterium angenommen. 


Frankreich. 


; anuar. Die Zeitungen interpretiren die 
vom Kaiſer am Neujahrstage geſprochenen Worte im fried⸗ 
lichen Sinne. Der Conſtitutionnel“ jagt: Der Friede ſei 
troß der ſchlimmen Prophezeihungen erhalten worden; dieſes 
Reſultat ſei den guten Abſichten und der ebenſo feſten als 
weiſen Saltung der franzöſiſchen Regierung in ihren Beziehun⸗ 
gen zu den Mächten, beſonders zu Norddeutſchland zuzuſchrei⸗ 
ben. Den 45 — erhalten, ohne die Größe und den legiti⸗ 
ade Auf be, welche die Regi hne Sch 

wierige Aufgabe, welche die Regierung ohne Schwäche und 
ohne Zagen zu löſen ſich bemühe. 9 0 

Paris, 4. Januar. Bei der Deputirtenwahl im Dep. 
Manche (für Havin) wurde in engerer Wahl Auvras (dynaſti⸗ 


Paris, 3. 
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Frankreichs zu opfern, ſei eine erhabene und 


er 
veröffentlichen Briefe aus Madrid, denen zufolge die proviſo⸗ 
riſche Regierung feſt entſchloſſen iſt, allen republitaniſchen, fat“ 
5 und orleaniſtiſchen Umtrieben energiſch ein Ende zu 
machen. 4 
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lorenz, 4. Januar. Die Erhebung der Mahlſteuer iſt 
in 57 Provinzen durchaus regelmäßig von Statten gegangen 
in den anderen Provinzen, namentlich auf dem Lande, iſt es 
bei dieſer Veranlaſſung zu einigen Ruheſtörungen gekommen, 
welche jedoch raſch unterdrückt wurden. 

Florenz, 4. Januar. In den Provinzen Verona, Cuned, 
Modena, Piacenza, Arezzo, Bologna, Cremona und Pavia 
haben Volksverſammlungen und Manifeſtationen gegen die 
Mahlſteuer ſtattgefunden. Das Volk wurde zerſtreut und die 
Ordnung ohne Schwierigkeit wieder hergeſtellt. — In der Pro⸗ 
vinz Reggio find keine neuen Ruheſtörungen vorgekommen. — 
Die Stadt Parma ift ruhig, aber in der Umgegend herrſcht 
noch Aufregung. — In Bargo San Donnino machten Land 
leute aufrühreriſche Demonſtrationen; doch wurde, nachdem die 
Truppen eingeſchritten waren und mehrere Verhaftungen vor? 
genommen hatten, die Ruhe wieder hergeſtellt. — In Pelago 
(Provinz Florenz) griſſen bewaffnete Landleute das Rathhaus 
an, welches von der Nationalgarde vertheidigt wurde; ein 
Landmann wurde getödtet, mehrere verwundet. — Die „Gar 
zette uffiziale“ ſagt, die angeſtellten Unterſuchungen hätten 
ergeben, daß die meiſten Demonſtrationen von den politiſchen 
Parteien angeſtiftet und gegen die nationalen Juftitutionen 

erichtet jeien. — In Verona wurde gerufen: „Es lebe der 
apſt! Es lebe Oeſterreich!“ 


Spanien. 


Madrid. Man ſchreibt in Betreff der Thronkandidaturen 
einer neuen Kombination Ausſicht auf Erfolg zu, nach welcher 
die Wahl der Cortes auf den alten Espartero gelenkt werden 
foll, der dann den Herzog von Aoſta adoptiren würde. — 
Wie die „Epoca“ meldet, tritt Espartero in den Provinzen Lo⸗ 
grono und Saragoſſa als Kandidat für die Cortes auf. — Die 
amtliche Zeitung iſt am 1. Januar in verändertem, großem 
Format erſchienen. Sie En an ihrer Spitze eine neue Vi⸗ 
gnette, ein lorbeerbekränztes Weib darſtellend, zu deren Füßen 
ein Löwe liegt. Der eine Arm des Weibes jtüst ſich auf das 
nationale Wappenſchild. . 

Madrid, 2. Januar. Soeben wird aus Malaga gemel⸗ 
det: Cadallero de Rodas hat zur Stunde alle Quartiere der 
Inſurgenten inne. Letztere haben 400 Todte und Verwundete 
verloren. Der Aufſtand iſt vollſtändig beſiegt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Januar. Dem „Obſerver“ zufolge dürften 
die Konferenzen drei bis vier Tage dauern. Die Verhandlun⸗ 
5 1 2 85 ſtreng auf die vorliegende Streitfrage beſchränkt 
leiben. 5 
London, 4. Januar. Zwiſchen Lord Clarendon und 
dem chineſiſchen Geſandten Burlingame find, Vereinbarungen 
über eine Baſis zur ut der engliſch⸗chineſiſchen Bezieh⸗ 
ungen 3 Dieſelben beſtimmen zunächſt, daß an den 
beſtehenden Verträgen feſtgehalten werden ſoll, ſowie, daß wei⸗ 
tere Verhandlungen von jetzt an direkt mit der Pekinger Cen⸗ 


Eure 


— 5 


tralregierung ſtatt wie bi i f 

sher mit den Provinzialbehörden zu 
Be Bea uaberte fl er ena in den beiderſeiti⸗ 
11 8 iſtehende Differenzen ſofort an die eng: 
‚liche Regierung Bericht erftattet 755 4 0 


Muſurus Paſcha, der kürki ; 
if wieder eingere 0 er türkiſche Geſandte am hieſigen Hofe 


Griechenland. 


Athen, 4. Januar. D 1 = hl 
chi 5 „Dem Vernehmen nach wird die grie⸗ 
iſche Regierun der Konfereuz ein Memorandum über die 


ande auf Kandia feit dem Beginne des Auſſtandes un⸗ 


e Türkei. 
telegraphirt. Jinopel. Unterm 31. Dezbr. wird von hier 
der Beſchluß In dem geſtern abgehaltenen Miniſterrathe wurde 
dem die Bert gefaßt, an der Conferenz Theil zu nehmen, nach⸗ 
rung abge 120 Englands, Frankreichs und Oeſtreichs die Erklä⸗ 
die Grundl en hatten, daß die fünf Punkte des Ultimatums 
der Türkei age der Beſprechung bilden würden. Der Vertreter 
falls eine iſt beauftragt, fi von der Konferenz zurückzuziehen, 
bracht den Frage auf der Konferenz zur Sprache ge⸗ 
tiew hat di en ſollte. — Der tuch Bolſchafter General Igna⸗ 
griechſch ie Pforte erſucht, den Befehl zur Ausweisung der 
ber Ken Schiffe und Unterthanen zu ſuspendiren. Die Ver: 
uch des andern Mächte er es war abgelehnt, diejes Ges 
ſie ins glance Botſchafters zu unterſtützen, doch empfehlen 
wortef e Bent der Türkei Mäßigung. Die Pforte hat geant⸗ 
nicht vo ie könne die Maßregel nicht zurücknehmen, bevor ſie 
leb n Griechenland genügende Garantien erhalten hätte. 
A en diet wird vom 26, Dezember gemeldet, daß nach 
aaa Her.“ in Tophaneh und im Arſenale ſtark gearbei⸗ 
— Marin Armee und Flotte in Kriegsbereitſchaft zu ſetzen. 
ber der * Bei, Direltor des Preßbureaus, hat die Herausge⸗ 
mahnt urkiſchen Zeitungen in der Hauptſtadt dringend er: 
5 A1 5 den er en Umſtänden die größte Mäßi⸗ 
gan eobachten. er von Alexandrien kommende egyptiſche 
ei Ca ll „Calliub“ ift auf der Höhe des Kap Cundurudhia 
/ AR urnu mit dem von Smyrna kommenden Dampfer 
Die Math zuſammengeſtoßen und auf der Stelle geſunken. 
größte Auen der Paſſagiere wurde gerettet, dagegen ging der 
u G. heil der Mannſchaft ſammt dem Kapitän des „Calliub“ 
er big es oberen arten ‚Ab * letzterem 
etzt nur ein Paſſagier und drei Perſonen der 
det als gerettet bekannt. 1 f 
: onſtantinopel i i 
der. pel, 4. Januar. Eine aus Kommiſſaren 
Vorm che beſtehende Kommiſſion wird fi demnächſt an 
er 5 franzöſiſchen Kriegsſchffes „Forbin“ begeben, um 
en eden en des 1 1 „Enoſis“ zu 
N 2 eiten der engliſchen Regierung iſt Harra 
tr ernannt worden. e e ee 
onſtantinopel, 4 Januar Die „Turquie“ ſagt, 
walten hoffe, daß die Pforte durch die Konferenz veranlaßt 
Ri würde, die Ausweiſung der Griechiſchen Unterthanen 
te bumchmen; Die Türkei werde jedoch die Diekuſſion über 
wolmächtigter Selbſtwertheidigung nicht geſtatten, oder ihr 
nicht wiüchtigter werde ſich in dieſem Falle an der Konferenz 
ul 5 betheiligen, Rußland möge ſich hüten; ein neuer 
— * 755 unheilvoller werden, als der Krimkrieg war. 
hi antinopel, 4. Januar. Die Pforte hat ent: 
dg bap es den in DER ſelbſt 1 Griechen 
geboren sind Griechiſcher Abſtammung, welche in der Türkei 
vorausgeſeht, geitattet fein ſolle, in der Türkei zu bleiben, 
etzt, daß fie ſich den Turkiſchen Geſetzen unterwerfen; 


fie hält jedoch feft an der Ausweiſung von Perſonen, welche 
die Griechiſche Nationalität nur angenommen haben, falls die⸗ 
ſelben nicht Türkiſche Unterthanen geworden ſeien. 


Nord-Amerika. 


New⸗Nork, 3. Januar. 
Führung des Generals Dioby nach Savannah abgegangen, 
um die Neger⸗Unruhen in den dortigen Pflanzungen zu unter⸗ 
drücken. 5 g 

A ſien. 


Die mit dem Lloyddampfer „Aquila imperiale“ am 31. 
Dezember in Trieſt eingetroffene Ueberlandpoſt überbringt 
Nachrichten aus Calcutta bis zum 8. und Bombay bis zum 
2. Dezember. Sir Jung Bahadur, der Beherrſcher von Nea⸗ 
pel, kommt nach Calcutta, um Sir John Lawrence einen Ab⸗ 
ſchiedsbeſuch zu machen. Der wi von Birmah hat die 
Strafe der Kreuzigung eingeführt, Sirdar Ibrahim Khan“ 
Sohn des ſiegreichen Emirs von Cabul, Schir Ali, iſt mit 
8000 Mann von Herat nach Balkh aufgebrochen, wohin ſich 
der geſchlagene Abdulrahman Khan geflüchtet hat. 

Hongkong, 15. Dezbr. Nachrichten aus Yolubam be⸗ 
ſtäkigen, daß der Mikado im vollen Beſitze ſeiner Macht iſt 
und feine Reſidenz in der Hauptſtadt Yeddo aufgeſchlagen hat. 


Lokales und Pro vinzielles. 
| Hischer den 6. Januar 1869. 
Die vorläufige Abſteckung der Bahnlinie von hier nach 
Warmbrunn, Hermsdorf und Petersdorf begann am vorigen 

ontage. Soweit wir die Linie bis jetzt von hier aus 
verfolgt haben, beginnt dieſelbe am Bahnkörper vor dem 
Stelzer ſchen Gute bierjelbit, geht ſodann vor dem Conrad'ſchen 
Gute über die äußere Schildauerſtraße und weiterhin mitten 
durch den ſetzt zum Grundſtück der evangel. Stadtſchule ge⸗ 
hörigen (ehemals v. eee Garten, um ſich von 
bier aus direkt über den ſtädtiſchen Holzhof (Knoll'ſchen Baus 
hof) zu wenden, über die Schmiedeberger Straße, die hebaute 
von Heydebrandt'ſche Beſitzung zu gehen und oberhalb des 
Timm'ſchen Hauſes am Schützenplane den Weg zum Kavalier⸗ 
berge zu durchſchneiden. Weiterhin führt die Linie 87 
dem Haufe des Herrn v. Heinrichshofen und der Thiel 'ſchen 
Beſitzung durch, inmitten der Leichenhöhe und des Langgaſſen⸗ 
Thors über die Stonsdorfer Straße hinweg, nach der Lannte⸗ 
ſchen Ziegelei hin und nördlich vom Kunnersdorfer Kirchhofe 
vorbei nach der Eichſchenke zu, von hier aus aber ſüdlich an 
Heriſchdorf hin bis nach Warmbrunn. Das Niveau des ge⸗ 
wählten Terrains iſt günſtig zu nennen. 

Am Montage Nachmittags trat“ ein Kutſchenpferd auf der 
Promenadenſtraße am Ausgange der Schulgaſſe eine über 
einer Kanalöffnung lagernde Holzdecke mit den Hinterfüßen 
durch und mußte aus der etwa 3 Fuß tiefen Höhlung müh⸗ 
ſam wieder herausgebracht werden. Die unvermuthet gefähr⸗ 
liche Stelle zeigt, wie leicht ſogar ein Pferd „reinfallen“ kann. 


Schönau, 4. Januar. Die Zahl unſerer Landbriefträger 
iſt um einen vermindert, und dafür ſind in Kauffung, Neukirch 
und Pombſen Poſtexpeditionen errichtet worden, in Folge deſſen 
wir die Zeitungen von Goldberg über Neukirch durch Boten⸗ 
poſt erhalten. So il denn unſere Poſtexpedition J. Klaſſe in 
eine gewiſſe Abhängigkeit von der Neukircher Expedition gera⸗ 
then. Noch übler ſtehts um die Fahrpoſt: wer z. B. mik der 
Poſt von Hirſchberg über Schönau nach Goldberg reiſen will, 
muß in Schönau Raſt halten, denn wenn er hier ankommt, iſt 
die Poſt nach Goldbrrg bereits vor einer Viertelſtunde abgefah⸗ 
ren. Kein Wunder, daß dieſe Fahrpoſt ſo wenig benutzt wird, 
daß der Poſtdirektiou der bezeichnete Cours als überflüͤſſig er⸗ 


Bundestruppen ſind unter 
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ſcheint: dem Vernehmen nach ſoll er am 1. Mai c. aufgehoben 
werden. Was dann unſer Loos ſein wird, wiſſen die Götter! 

Brieg. Am erſten Weihnachtsfeiertage iſt hier die erſte 
Sendung Lachslaich von 4000 Körnern angekommen und bei 
der Kürbshütte auf der Fiſchergaſſe eingeſezt worden. err 
Fiſchermeiſter Wilhelm Hentſchel hat die Aufſicht. 5000 Kör⸗ 
ner ſollen noch ankommen. Dieſe Körner ſind von Erbſen⸗ 
größe und von Roggen und Milch zuſammengeſetzt. Sobald 
die kleinen Fiſchchen zur Welt kommen, muͤſſen fie mit ge⸗ 
hacktem Fleisch gefüttert werden; nach 6 Wochen ſind ſie ſtark 
genug, um in die Oder geſetzt zu werden; nach 4 Jahren wie⸗ 
gen ſie 2 Pfund. ' 


4 Eifenbahn. 

Wie der „N.⸗A.“ erfährt, iſt das Eingehen des um 4 Uhr 
25 Minuten Morgens von Glogau nach Görlitz, Leipzig und 
Hirſchberg abgehenden Zuges von der Direktion der Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Zweigbahn vorzeitig veröffentlicht worden. Das 
königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſariat in Breslau dat das Eingehen 
dieſes Zuges nicht genehmigt und die endgültige Entſcheidung 
des Herrn Miniſters iſt noch nicht eingetroffen. 

Sonnabend, den 9. Januar Mittags 12 Uhr 15 Min., 
findet die erſte Extrafahrt von Görlitz nach Berlin ſtatt. Die 
Ankunft in Berlin iſt um 5 Uhr 15 Min. und die Rückfahrt 
kann bis inel. Montag, den 11. Januar, mit jedem fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge erfolgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Der diesjährige Winter.) Aus Ried (Oberſchleſien) 
wird berichtet, daß daſelbſt blühende Veilchen in fühlen 
Grunde aufgefunden wurden, und in Kärnten und Krain 
wurden bereits ſtäubende Kätzchen der Haſelſtaude beobachtet; 
die Blüthenknospen des Schneeglöckchens haben in günftigen 
Lagen die Erdkruſte bereits durchbrochen, das Scharbocktraut 
treibt ſchon die erſten Wurzelblätter und an der Hollunder⸗ 
ſtaude haben ſich die Blattknospen geöffnet. — In Meran 
blühen Scabioſen und Primeln und an etwas ſonnigen Ab⸗ 
hängen ſproßt das Gras im üppigſten Grün. — Eine ewiß 
ſeltene eng 105 die Eröffnung der Schifffahrt um Weih⸗ 
nachten. Am 29. Dezember hat ein Dampfboot von Pillau 
ein Schiff mit Heringen von Pillau nach Elbing eder 
in Elbing ſind Schiffe mit Holz nach Heppens verladen. Die 
Nogat iſt eisfrei, die Einlage unter Waſſer, das Waſſer fällt 
jedoch; die obere Weichſel ganz eisfrei bei fallendem Waſſer. 
Unfere Tiege bis zum Ausfluß ins Haff eisfrei und wird be 
reits mit Kähnen befahren. — Das Haff iſt bis Königsber 
eisfrei, ebenſo die Elbinger Weichſel. Die Danziger Weichſe 
iſt bei Dirſchau ganz eisfrei. Das Waſſer iſt ſeit einigen 
Tagen ſehr gefallen und ſteht jetzt ſo niedrig, daß die Buhnen⸗ 
werke hoch über Waſſer ſind. So weit aus Privatberichten 

bekannt, iſt ſämmtliches Eis von oben fort und die Weichſel 
bis zur See eisfrei. — Aus Lugano berichtet der „Berner 
Bund“: „Auf offener Terraſſe vor dem „Hotel du Parc“ ſitzen 
wie zur Sommerszeit die fremden Gäſte, gemüthlich der Zei⸗ 
tungslektüre ſich widmend. Zwei Engländer haben ſich auf 
den Raſen gelagert und beſchäftigen ſich mit Malen und Leſen; 
die Damen promeniren unter dem Schütze ihrer Sonnenſchirme. 

An Staats- und Privat⸗Papiergeld circulirt in ganz 
Deutſchland eine Summe von circa 281,000.000 Thlr. Da 
nach der Zählung vom Jahre 1867 die Bevölkerung 37,713,000 
betrug, fo fällt auf den Kopf ein Betrag von 7, Thlr. 
Die „Bol. Ztg.“ meldet aus Neuſtadt b. P., 16. Dezbr. 
Vor ungefähr 10 Jahren erkrankte der zur zeit 9 Jahre alt 
eweſene Sohn des Wirths Die kſchak in Waſowo an einer 
ebensgefährlichen Krankheit, von welcher er wieder hergeſtellt 
wurde, er hatte jedoch während derſelben die Sprache verloren. 
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Vor ca. 8 Wocengerkrankte, derſelbe wieder lebensgefährlich, 
er genas und die Sprache fand ſich wieder ein. ; 
[Guſtav Chocinsty.) Dem Fränk. Cur. wird aus 
Erlangen mitgetheilt; Chorinsky wurde am Abende des 24. 
Dezember v. J. in die hieſige Irrenanſtalt gebracht, nachdem 
ſeine Ankunft eine Stunde vorher angekündigt war, Er war 
begleitet von einem Wärter und zwei Gendarmen, an welchen 
er auf der Herreiſe mehrfache Thätlichkeiten verſuchte und ver⸗ 
übte. Namentlich auf die Bärte ſcheint es der Kranke abge⸗ 
ſehen zu haben. Chorinsky iſt ſehr aufgeregt und hat bereits 
in der erſten Nacht ſeine wollene Decke in tauſend Fetzen da 
riſſen. Ueber die Prognoſe der unzweifelhaft vorhandenen Gei⸗ 
ſtesſtörung kann ich Ihnen zur Zeit nichts mittheilen. f 
Eine in Paris durch die Königin Iſabella von Spanien 
veröffentlichte Brochüre erregt das allgemeinſte Aufſehen und 
iſt ſoeben in einer deutſchen Ausgabe unter dem Titel: „Bro⸗ 
chüre der Königin Isabella von Spanien“ erſchienen. ie 
Königin giebt in dieſer Brochüre Enthüllungen der Umtriebe 
aller bei der Revolution mitwirkenden Perſonen, der Vertheir 
lung ihrer Rollen und insbeſondere der Treuloſigkeit der Mit⸗ 
glieder ihrer eigenen Familie gegen ſie. 
Die Sperlingszucht in Italien.) Aehnlich wie 
bei uns die Tauben macht man in den Ebenen der Lombar⸗ 
dei und Piemonts die Sperlinge zu Hausthieren, um der Un⸗ 
maſſe von Inſekten zu wehren, welche aus dem Bewäſſerungs⸗ 
ſyſtem zugleich mit der Fruchtbarkeit hervorgehen, und auch 
um für die Tafel billigen und ſchmackhaften Braten zu ge⸗ 
winnen. Die Ueberſchwemmungen hinterlaſſen viel verweſende 
Stoffe, welche durch Myriaden von Inſekten und Würmern 
verzehrt werden, aber wenn die Vegetation kräftig geworden 
iſt, ſo würden dieſe Inſekten Alles zerſtören, wenn nicht die 
Sperlinge zur Fütterung ihrer Jungen einen unabläſſigen 
Krieg gegen ſie führten. Die Italiener ſtutzen deshalb den 
kleinen Sperlingen die Flügel, um ſie möglichſt lange im Neſte 
u halten, und fie auf die Nahrung von Inſekten anzuweiſen. 
jr den Mauern vieler Häuſer jieht man Hunderte von Lö⸗ 
ern zu Sperlingsneſtern hergerichtet, ja man findet an Kir⸗ 
chen dieſelben zu Tauſenden. Eine ganz eigenthümliche Er⸗ 
ſcheinung ſind bebe viereckige Thürme, die nur zu Sperlings⸗ 
neſtern erbaut ſind, und an den Straßen in jenen Ebenen ſte⸗ 
hen, wo meilenweit nichts als Getreide oder Reis zu ſehen iſt. 
Der Eigenthümer ſteigt zu beſtimmten Zeiten in ſeinen Thurm 
hinauf und kommt mit einem Korbe voll Sperlinge zurück, 
welche dann gerupft, gebraten und verſpeiſt werden. . 


Chronik des Tages. 14 
Se. Majeſtät haben geruht, dem katholiſchen Stadtpfarrer 
und Kreis⸗Schulen⸗Inſpector Weckert zu Coſel den Rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe M verleihen. Y 
Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Louife von Preu⸗ 
ßen hat geruht, den Photographen Otto van Boſch in Hirſch⸗ 
berg i. Schl. in Anerkennung der für die Prinzeſſin gefertigten 
Portraits zu Höchſtihrem Hofphotographen zu ernennen. N 


Concurs⸗ Eröffnungen. a 

Kaufm. J. W. Kinne zu Breslau, Verw. Kaufm. Seu 
Lütke daſ., T. 11. Januar. Schuhfabrikant Heinrich Scholz 
u Liegnitz, Verw. Kaufm. Kittler daſ, T. 12. Januar. Ge: 
ſellſcha ts⸗ und Privatvermögen der Poſamentier⸗ und Kurze 
waarenhändler Ephraim Naumann und Samuel Max Nau⸗ 
mann, in Firma Gebr. Naumann zu Stettin, Verw. Kaufm. 
W. Meier daf., T. 12. Januar. Nachlaß des im September 
1868 verſtorb. Gaſtwirths Wilhelm Caſten zu Pyritz, Verw. 
Kaſſirer Hugo Breuer daſ. T. 18. Jauuar. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Tuchmachermſtrs. Heinrich Rademacher zu Cottbus, 
Veri. Kaufm. Löber daſ. T. 14. Januar. ; 


Der Thalmüller. 


5 Erzählung von Hermann Kleinſteuber. 
— 


n 
e weiß es nicht — ich kenne das 2 5 nicht,“ er⸗ 


gerte Aubert, auf deſſen Geſicht eine ahle Bläſſe la⸗ 
dd muß Euch, in Ha Macht Euch fertig!” 
bh ber Landeier ei Fr. Euer Leugnen Rift 


ch nichts. Ich will's Euch f f 
elk: 4% jagen, , wie ſich die Sache 
8 55 Pay Ihr an jenem Abende nach Verübung des 
verſchloſſen in Euren Garten kamt, deſſen ſonſt immer 
ee! e Thür Ihr offen gelaſſen hattet, damit Ihr un⸗ 
r gan ſchleichen konntet — da tre t 
z unerwartet auf den Thalmüller. Ihr wollt Euch 
al dei Müller hat Euch doch 
den Aus ehen, und ſo kehrt Ihr wieder um und gebt Euch 
Euer Er ein, als ob Ihr ihm aufgelauert hättet, damit 
als ob Ri 5 . are. Ihr ſtellt Euch, 
ert e uch eine blinde Eiferſucht beherrſche — Ihr feu⸗ 
weislich N b, fehlt ihn aber wohl⸗ 
Nun abt 3 nicht gleich einen zweiten Mord zu begehen. 
E dbabt i hr den ehemaligen Nebenbuhler gekennzeichnet 
f ihn bei einem Stelldichein mit Eurer 58 5 
ö denn Ihr wußtet 
eine daß der ſtolze Mann den Leuten nicht freiwillig von 
ha erzählen werde — 
ſchloſſen. durch den ſchlauen Einfall ihm den Mund ge⸗ 
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ank der Redlichkeit und dem Eife 
. des Verbrechers z 
ad er Richter mit einem Blick auf Traugott Seyfert. 
ert ſtand mit ſchlaff herabhängenden Armen da. 
1 Unſchuld wird ſchon noch an's Licht kommen,“ 
Worte e er mit einer Stimme und einer Miene, die ſeine 
00 Furde Lügen ſtraften 
N ee Landrichter gab dem 
Ne 8 1 
155 habe noch Manches zu ordnen — zu beſorgen!“ 
— dieſer beſtürzt, als er die Sache einen jo ernten 
x g nehmen ſah. 
1 00 erde Euch einige Minuten Zeit dam.“ , . 
neben 1 Worte des Landrichters ging der Wirth in die 
. — ende Kammer und machte ſich über einer dort 
el en Commode zu ſchaffen. Er hatte zwar die Thür 
d ehnt, aber der Richter ſtieß ſie wieder mit dem Fuße 
* Inculpaten nicht aus dem Auge zu verlieren. 


Gendarmen einen Wink, den 


moch mußte dies einen Moment lang geſchehen ſein. 
daa ertönt ein Schuß in der Kammer: Alle ſtürzen 


bert \ 5 
tn HR 1 zuſammen. Er hat ſich mit 
* 


Es ſind drei Jahre verflof 7 
i s ſſen. In dem grünen Thale 
5 Wolfsheim klappert luſtig eine neue Mühle; aber. fie 


. 
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iſt nicht aufgebaut 


W 
N 1 
a RE 


2 
von Backſteinen, welche der Ziegler 
Burkhard geliefert hat. „ 

Drinnen führt Bernhard Seufert — der ehemalige Mühle 
an könnte es im hia \ 

zwei oder drei Wagen 

in verſchiedenen grünbethürmten Bauern erfüllen oben vom 


Giebel herab das Thal mit ihrem luſtigen Schlage. 
n 
angeſtrichen und überaus reich lg 


0 Eine junge glück⸗ 
lich ausſehende Frau lockt ihre Lieblinge herab und 1 
ihnen Futter vor die Thür. Auf der Erde — zu ihren 
Füßen — i i 
ſchickten Händchen den kirren Vögeln Futter hinhält und 
anz unbändi i i 
iſt, ihm die 
größer iſt ſein Jubel, wenn er 
den Hof ſtolpern ſieht; denn nun 
er eine neue Peitſche, ein hölzernes 
Wagen bekommt. Satt 
Droben in Wolfsheim aber ſitzen in einem ſtillen Haufe 
Thorſchmied und Roſine beiſammen. Sie ſind jetzt Mann 
Frau. iſt verkauft. Der alte Thal⸗ 
müller hat geglaubt, die Ehre Roſinens nicht beſſer wieder 
hart Geprüfte an den 
noch zuweilen ein 
aber es nicht und iſt 
immer nur bemüht, ihn bei guter Laune zu erhalten. Das 
gelingt ihr auch vortrefflich; denn Thorſchmied verkehrt 
wieder mit den Leuten und macht ſich namentlich auch ſei⸗ 
nem Schwiegerſohne in der Thalmühle durch guten Rath 
nützlich — ja, unentbehrlich. 


— — 


kleiner Haustyrann, 


— 


— ee 
Verrechnet! 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


Sonntagmorgen um 11 Uhr war es. Auf dem Exer⸗ 
cierplatze Garniſonsſtadt war die ganze Be⸗ 
ſatzung aufmarſchirt; ungefähr zweihundert Mann mochten 

i 1 Mann hoch in langer, ſchnur⸗ 
erader Reihe, das Gewehr bei Fuß. Ihre blank gewich⸗ 
5 Stiefel glänzten in untadelhafter Weiſe, und mit den 
Augen blinzelten die Meiften, denn fie ſahen der Sonne 
Angeſicht, und die ſchien an dieſem Morgen 
beſonders freundlich und heiß. 

In der den Platz Lings umgebenden, ſchattigen Linden⸗ 
allee gingen der Major, der Hauptmann und der Premier⸗ 
Lieutenant langſam auf und ab, und vor der Front, mit⸗ 
ten auf dem Platze, ſtanden die übrigen Lieutenants. 

Alle warteten auf 
gewöhnlich lange auf ſich warten ließ. 
12 Uhr und er war noch nicht da. ! 

„Eine verdammte Exiſtenz hier!“ rief der Lieutenant i 
v. Saldern, eine mittelgroße, jugendliche Geſtalt, deſſen Ge⸗ 3 
ſicht trotz des zierlich gedrehten und ſtark gefärbten Schnurr⸗ 
bartes einen mädchen haften Eindruck machte. „Eine ver⸗ 
dammte Hitze! Der Kukuk mag wiſſen, wann der Alte 8 
heute wieder kommt!“ ne 

„Stil, Saldern! Sie raiſonniren ſich wieder Stuben⸗ 


* 
A: 
5 


arreſt an den Hals!“ warnte ihn einer ſeiner Kameraden. 


„Der Alte kann jede Anſpielung auf ſeine defecten Gehwerk⸗ 
zeuge nicht vertragen! Haha! Er hat erſt vor wenigen Ta⸗ 


n geſchworen, daß er uns ſämmtlich zu Schanden mar⸗ 
chiren werde, wenn es darauf ankomme. Nehmen Sie ſich 
in Acht, daß er Sie nicht zu einem Wettlauf herausfordert!“ 

Saldern lachte laut auf. 

In dieſem Augenblick kam der große Federbuſch des 
Platzcommandanten um die Ecke, die Offiziere ſchoben die 
Degenkoppel herab, um die Taille zu verlängern, die Un⸗ 
teroffiziere ſchrien den Soldaten ein Donnerwetter zu, da⸗ 
mit ſie ſtill ſtänden und das verdammte Blinzeln ließen, 
und der Major und der Hauptmann eilten dem Platzeom⸗ 
mandanten entgegen, der haſtig und humpelnd über den 
Platz daherkam. 

„Guten Morgen, meine Herren!“ erwiderte er ihren 
Gruß. „Alles fertig, wie ich ſehe. Schon Elf geſchlagen? 
Verdammte Uhren — gehen nie richtig — nie!“ Er fügte 
noch etwas hinzu, was indeß Niemand verſtehen konnte. 

Kurz, flüchtig grüßte er die Lieutenants, theilte dann die 
Parole aus und nahm eben ſo flüchtig die Parade ab. — 
Die Sonne ſchieu auch ihm nicht beſonders zu behagen. 
Ohne Aufenthalt begab er ſich nach Hauſe. 

Auch die Lieutenants waren ſo eben im Begriff, fortzu⸗ 
gehen, da rief der Major laut: „Lieutenant v. Saldern!“ 

Leicht und doch mit einer gewiſſen Nachläßigkeit trat der 
Gerufene vor. Mit ernſtem, mürriſchem Geſichte winkte 
ihn der Major einige Schritte bei Seite. 

„Lieutenant von Geldern „ ſprach er mit etwas leiſerer 
Stimme, aber immer noch laut genug, daß die übrigen 
Lieutenants es hören konnten, „der Rentier Treumann iſt 
heute Morgen bei mir geweſen und hat ſich über Sie 
beſchwert!“ 4 

Der Lieutenant ſetzte der finſteren Miene des Majors 
ein völlig unſchuldiges Geſicht entgegen. Nur in ſeinen 
etwas herabgezogenen Mundwinkeln machte ſich ein leichtes 
ſpöttiſches Lächeln bemerkbar. 

„Sie ſind mit Ihrem Pferde über die Garteneinfaſſung 
des Rentiers geſetzt,“ fuhr der Major fort. „Nun, was 
haben Sie darauf zu erwidern?“ 

„Das Thier ging mit mir durch,“ entgegnete Saldern ver⸗ 
legen ſtotternd. „Hat niederträchtige Launen, ſpringt gern.“ 

„Sagen Sie lieber, daß Ihr eigener Kopf, Ihre eigenen 


Launen mit Ihnen durähgegangen ſind,“ unterbrach ihn der 


Major. „Lieutenant v. Saldern, ich wünſche, daß Sie 
künftighin Ihr Pferd und Ihre Launen etwas mehr im 
Zügel halten! Merken Sie ſich das!“ 
1 Ei in wandte er ſich ab und ſchritt fort. 
Einen Augenblick blieb der Lieutenant noch ſtehen und 
zog den Korf zwiſchen die Schultern, dann trat er zu ſei⸗ 
nen Kameraden. r 
„Was hat es denn geſetzt, 
mehreren Seiten gefragt. 5 
Pah! Der verdammte Rentier hat geklatſcht!“ erwiderte 
Gefragte, indem er die Degenkoppel um ein Loch wei⸗ 


Saldern?“ wurde er von 


b [2 
der 
— n 


Nebſt zwei Beilagen. 


ter ſchnallte. „Philiſterſeele, — erbärmliche Creatur! B. 
rührt mich übrigens nicht weiter.“ 1 

Er wollte al ſcheinen, vermochte indeß ſeinen Aerger 
über den Wiſcher nicht zu verbergen. Mit leichtem Gruße 


Auf ſeinem Zimmer angekommen, warf er 1 


Haar, ſah ihn erſtaunt an und beeilte ſich dann, ein Paar 
geſtickter Hausſchuhe aus der Kammer zu holen. i 
„Fort, Menſch!“ rief ihm der Lieutenant unwillig zu. 
Der Burſche blieb ſtehen. ’ 
„Aber der Herr Lieutenant haben befohlen, daß ich Ih 
nen jedesmal die Hausſchuhe bringen ſoll, wenn Sie nach 
Hauſe kommen,“ warf er ſchüchtern ein. 7 
„Das ſollſt Du auch!“ rief Saldern. „Wenn Du in? 
deß nicht ſolch koloſſaler Einfaltspinſel wäreſt, fo hätteſt 
ane e daß ich heute meine Stiefeln nicht ausziehen 
werde!“ 
Geduldig trug der Burſche die Schuhe wieder in die 
Kammer. 
„Befehlen der Herr Lieutenant ein Glas Waſſer?“ fragt 
er, als er wieder in das Zimmer getreten war. 

„Waſſer, Menſch!“ rief Saldern aufgebracht, „erbärm⸗ 
licher Pinſel, Du! Ich ſoll auf dieſen niederträchtigen Aer⸗ 
ger Waſſer trinken, damit ich mir den Magen obenein ver⸗ 
derbe! Alberner Schwachkopf, Du!“ 

Der Burſche hatte die Stimmung ſeines Herrn begriffe 

„Fuchs!“ rief ihn der Lieutenant, als er bereits in der 
Thüre ſtand. 

Der Burſche trat mit änſtlichem Blick wieder in das 
Zimmer. 

„Hierher, Menſch! Hierher ſtell' Dich! Dicht heran!“ 
fuhr Saldern fort, indem er beide Beine auf den Sopha 
zog und ſich eine ernſte Miene zu geben ſuchte. „Du hei⸗ 
eh uchs? — Nun, antworte Menſch! Nicht wahr, Du 
heißeſt Fuchs?“ ; 

„Zu Befehl, Herr Lieutenant,“ antwortete der Burſche⸗ 

„Sieh', der Fuchs iſt ein Thier, welches ein Thier iſt⸗ 
das nicht dumm iſt,“ ſetzte der Lieutenant feine Rede mit 
Pathos fort. „Du biſt aber ein Menſch, der ein Menſch 
iſt, welcher ſehr dumm iſt. Der Fuchs iſt ferner ſchtau, 
das biſt Du nicht; er iſt liſtig, und Du biſt ſchon mehr 
ein Rhinozeros. Ich wußte, daß Du dumm warſt, als 
ich Dich zu meinem Burſchen wählte, aber ich habe nicht 
geglaubt, daß Du ſo dumm ſeieſt. Höre zu, Menſch, und 
ſteh mich nicht jo ſtart an! Du ſollſt es mir Dank wiſ⸗ 
fen, daß ich mir Mühe mit Dir gebe. Jedes meiner Worte 
ſollſt Du Dir merken, Du kannſt ſie Dir meinetwegen auch 
aufſchreiben. Wenn ich alſo nach Haufe komme und mich 
geärgert habe, fo trinke ich nie Waſſer, ich müßte ſonſt ſeht 
durſtig ſein. Und wenn ich mich nicht geärgert habe, jo 
trinke ich auch keines, weil ich überhaupt keines trinke!“ 

Er wurde hier durch ein lautes Lachen unterbrochen. 

„Eine köſtliche Rede, eine prachtvolle Inſtruction!“ rief 


— 


n 
1 

x 

„ 


ein junger Mann, der m De n 7255 75 
me eee agen in die Thür getreten war, 
Bır en der Herr Lieutenant noch etwas?“ fragte der 
ſchien a A dies der richtige Augenblick zu ſein 
3 Nichts, nichts, 18 zu entfernen 

rief der Lieutenant 


er Burſche eilte fort. 


u einen leichten, feinen Stock, den er 
f 100 auter. 8 4 S 
lang ſolche e ex, „wenn Du mir täglich eine Stunde 

5 1 5 Inſtrüctionen ertheilen willſt, wie Deinem Bur⸗ 
ala eben, ſo zahle ich Dir für jede Stunde einen 

Köſtliche aber ich muß fie auch aufſchreiben dürfen! Haha! 
„Sie ſtenant drehte nachläſſig ſeinen gefärbten Bart. 
2 fd immer noch beſſer, als Deine ſchlechten Witze, 

ihn die in gegnete er mit gleichgültiger Miene, obſchon 

törung und das Lachen ärgerte. „Uebrigens be⸗ 


sten fie mich ni i . 
A un un ch nicht weiter, und wenn Du nur gekommen 


mich ſehr — Befinden zu fragen, — ich fühle 
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N Da t jo viel, als: dort iſt die Thür und Du 

el gehen,“ lachte der Doctor, indem er einen Stuhl 
Sele und ſich gemächlich niederließ. 

Licht ern zündete ſich eine Cigarre an, ſetzte Cigarren und 

Spin den Doctor und warf ſich wieder auf den 


en zu verbergen das er n 1 
„ er nicht mehr zurückzuhalten vermochte. 
8 Er Ban vu denn wieder mit dem Major?“ fragte 
e ag 1a K 5 
raden Mehren en Vorfall bereits durch Saldern's Kame 


far eh! Nichts habe ich mit ihm, aber der Mann miſcht 
\ alle Sachen,“ erwiderte der Lieutenant. 

„Was haft 

einmal. 

„ m Du die kleine Treumann?“ fragte Saldern. — 


ch meine die Tochter des Rentiers, dort — dort hinten 
an der Shaker : 


b kenne fie, aber für ihre achtzehn Jahre iſt fie voll⸗ 


roß genug. Sie ift fo groß, als Du.“ 

an ch, jo widerſprich doch h immer!“ rief Sal⸗ 
2000 der ſich einmal in einer gereizten Stimmung befand. 
10 weiß, daß Du klüger biſt, als ich,»weil Du Medizin 


60 0 der Doctor zündete eine Cigarre an, um das La⸗ 
ea 
er 


Du denn mit ihm?“ wiederholte der Doctor 


kudirt haſt, allein von Pferden und Mädchen verſtehſt Du 
N Klein nenne ich jede Perſon, die hübſch iſt, ob ſie 
N nebenbei groß iſt, if ganz Nebenſache.“ 
„ weiter,“ warf der Doctor ein. 
Fortſetzung folgt. 
181. „Das 
1 „Das iſt rechte Volksk 
urkraftig und gefund, voll ee —— und achter 


Erſſe Beilage zu Nr. 3 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


S 7. Januar 1869 


Hinkende Bote.“ 


othea Müller geb. Scobel zu Pohls dor 
und die Familie Heinze zu Modelsdor 


Nachruf 


Schwieger⸗ und Großvaters, des 


gewidmet. 


Ruhe, ſüße Ruhe ſchwebe, 
Sel'ger, über Deiner Gruft! 
n des Friedens Fülle lebe, 
Bis des Herren Stimme ruft, 
Uns, die Deinen, die wir weinen, 
Im beſſern Jenſeits zu vereinen. 


Wiederſeh'n! — ja, Troſt dem Herzen 
Giebſt du, ſüßes, holdes Wort, 
Nach des Lebens 9 
Oeffnet ſich des Himmels Port. 
Vatertreue ſei's auf's Neue, 
Die Kind und Kindeskinder freue. 


Mit der treuen, biedern Seele 
Strebteſt Du nach unſerm Wohl; 
Wie ſich Hand und Kopf 175 quälte, 
Immer warſt Du brav und froh. 
Du warſt gütig, warſt Eda 
Halfſt den Armen mit Erbarmen. 


Was Du gefäet, wirft Du ernten 
Am barmherz gen Vaterthron, 
Denn was irdiſch iſt vermodert, 
Doch die edle Seele lodert 
Einem Himmelsfunken gleich, 
Geläutert in des Ew'gen Reich. 


Gönn' noch einmal auszuſprechen 

Uns des wärmſten Dankes Wort, 

Wenn des Fleißes Frucht wir brechen, 

Die Du ſchufſt, Du treuer Hort. 
Dank und Segen laß entſchweben 
Unſerm Mund aus Herzensgrund. 


Ruhe, ſüße Ruhe, ſchwebe 


Friedlich über Deiner Gruft, 

Und der Allvergelter gehe 

Dir Seligkeit, wenn er Dich ruft. 
Er reiche Dir des Lebens Krone 
Von des ew'gen Vaters Sohne. 


Die hinterlaſſene Wittwe: 


deutſcher Gemüthlichkeit! Wie viel Nützliches und Lehr⸗ 
reiches, wie viel geiſtig und ſittlich Anregendes und För 


dern⸗ 


des ſteckt in dieſer anſpruchsloſen Volksſchriſt: der Lahrer 
(Beobachter an der Saale.) 


zum Jahrestage, dem theuren Andenken unſers Gatten, 


Herrn Carl Gottlieb Müller, 


geweſenen Holzhändlers, Gaſt⸗ und Schankwirthes, 


Geboren den 2. November 1798 zu Straupitz, 
geſt. den 6. Jan. 1868 zu Antheil Ob. ⸗Steinsdorf b. Haynau. 


üh' und Schmerzen 


\ } bei Hapnan, | 
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x Todes - Anzeige: > Todes: Anzeige N. 
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb nach wiederholtem Schlagan⸗ 0 ü = ö a 
fall 115 gute Tante, verw. Frau e geb, Reich, eg bat ee über Leben und Tod geiallen, un 


im 67. Jahre. Dieſes zeigt allen Verwandten und Freunden unerwartet am 5. a in dem diene 


D anuar in dem Alte 58 Jahren 1 
um ftille Theilnahme bitkend erbenft an: ein beſſeres Jenfeld abzurufen. r von 68 Jahren 


4 


7 
> 


2 


. Scholz, Anna Scholz. Dieſe traurige Anzeige wi Fr N 
g N ge Anzeige widmet allen Freunden und Befall 
11855 den 5. Todes- Airis a ee ſtille Wr ah a 
9 5 - Todes Anzeige. oberröhrsdorf. Frnſt Latzke, Vorwerksbeſitzer 
* Nach ſechswöchentlichem Krankenlager entſchlief ſanft zu ei⸗ Die Beerdigung findet Freitag den 8 d. M. fat. 4 
2 nem beſſeren Leben unſere uns e gates Sutil; Suite ll re I Be. 
5 ter, Schwiegertochter, Schweſter und Schwiegermutter, gi 3 Gase 
F die Bauersfrau Eva Marin Schwabe geb. Röhricht, iterariſches. 4 
2 den 4. Januar, Vormittags 10 ¼ Uhr, im Alter von 52 Jah: 57. Zu ſchneller Beſorgung von Journalen, eitſchri 
ren 10 Monaten 28 Tagen. ten, Büchern und Muſikalien, ſowie allen Neuheit 
| „Dies allen Freunden und Verwandten anzeigend, bitten um im Gebiet des Buchhandels empfiehlt ſich ergebenſt AM 
N ftille Theilnahme die Angehörigen, : HS. Rum, in Warmbrunn. 
| Ihr braves, gutes Herz wird uns unvergeßlich bleiben! n. Meine Leihbibliothel wird ſtets durch neue Wei 
| ilhelmsdorf a. ©. und Giersdorf den 5. Januar 1869. vergrößert und empfehle dieſelbe freundlicher Benutz 
ja k 75 Schwabe, als Gatte. 1 5 20 
| Kate Schwabe vers. ler, Der Lahrer Hinkende Bote für 186% 
| Louiſe Schwabe, als Töchter. iſt ſtets bei allen Buchhändlern und Buchbindern vorräthig⸗ 
| Marie Schwabe und Preis 4 Sgr. 5 


Alwine Schwabe. 


— 


| Richard Wendt, 


Haupt⸗Agentur: Max Cohn in Liegnitz. 


Buch-, Kunſt und Muſikalien⸗ Handlung 
| in Hirschberg i. Sch). | 
| empfiehlt zum Quartal-Wechſel feine Leih Inſtitute: 
| A. Mufikalien | ©. Leih⸗ C. Journal⸗Leſe⸗ 
| Reib-Iuftitut. Bibliothek Zirkel, 


| Billigſte Abonnements mit und ohne | für deutſche Belletrifik. enthält 20 der geleſenſten Journale 
| Prämie, die von jedem Tage an be- Monatliche Abounements welche ſofort nach Erſcheinen aufge 
| ginnen können. 5 12 10 Ent. nommen werden. 7 
s Ramponirte Piecen werden mit n gr. zc.] Abonnements⸗Preis pro Quartal 
5 erhöhten Rabatt abgelaſſen. 1 ½ Thlr. ; 
| Auf alle drei Inſtitute wird die größte Sorgfalt verwendet und die Mufitalien- Leid - Anſtalt um 
* Leihbibliothek ſtets mit den neueſten Erſcheinungen vermehrt. Proſpecte gratis. 15990 
— . 901. Hirschberg. 11. I. h. 5. Instr. 1. 
| = Alle Kranke & En — 
| - können sich leicht helfen! Maiwalda u. 
| P Vorläufige Kunſtanzeige. 
v Dr. Werner's neuer Wegweiser zur Hilfe für Einem hochgeehrten Publikum hiermit zur Notiz, daß ich 


N alle Kranke und Schwache. 6. 5 366 im Saale des Brauermeiſters Hrn. Schnabel meinen Kunſt 
f Emp se bedarf dees Buch al er Salon, verbunden mit einer großen Präjenten + Vertheilung 


f i tſchlands leb 5 i ſowie mit den überall beliebt gewordenen Wiener Polichine 

%%% ef Bud | er RsrreZestn, Bocetugen mac take 
* 152 5 HER :PBräfent bis zu 10 Thalern. f 
N en: je fh, daß es den richtigen Titel; 06 2 BE Nähere beſagen die Zettel, Um gütigen er bitt 
g s . ; . Kreifer. 

[ Borräthig in allen Bußbanblungen, Sonnabend den Iten d. M. zum Erſtenmale, 


eg, den 6. Januar 1869. 


Br * 


Neſſouree — Ballotage. 
W end 8 Uhr bel Häusler parterre. 251. 
Männer⸗ Turnverein. 


| Freitag den 8 ; 
} Januar: 5 
oviſators Heri 8. r n Abend. Vorträge des 
— ——üUñä—ä EEE OBLE 


Fortbildungs- Schule. 


Gewerbe = 
9. Jannar, Abends 8 uhr, Vortrag 


Lehrer Lungwitz: Ueber das Salz, feine Natur, 
ieliczfa ewinnung, insbeſondere über das Salzberg⸗ 
er Beſuch die; un 0 
beſuchend eſer Vorträge ſteht nicht nur den die Anſtalt 

Me tee ac ſondern auch allen denen frei, Wege 


Der Schulvorſtand. 
Noth⸗ und Hilferuf! 


chreckens „Dezember e., früh gegen 5 Uhr, ertönte der 
Bee Feuer! In der Nähe der evangeliſchen Kirche 
nd griff h is ſetzt unermittelte Weite, ein Bauershof in Brand 
Gewalt 22 eſtigem Süd⸗Weſt⸗Winde das Feuer mit folcher 
nen in Kaya, daß binnen einer halben Stunde 23 Poſſeſſio⸗ 
zu denken nen ſtanden. An Hilſe und Rettung war nicht 

i Jeder war bei der Heftigkeit des vom Winde ge: 


ettundü henden Clements nur auf ſeine perſönliche und 
Flammen N 
ter 33 fat reis gegehen werden. — So ſtehen jetzt im Win⸗ 
nichts gen tatsſchließlic arme Familien obdachlos da, haben 
Sof tet, als das nackte Leben, und müßten ohne die 

g svoll auf die Barmherzigkeit ihrer Mitmenſchen verzweif⸗ 


lu 
. der u 
5 uns daher Jan d entgegenſehen. Vertrauensvoll wenden 
ner der benachbarten Kreiſe mit der dringenden Bitte: 


1 eine ile reicht der Noth Eure barmherzige Bruderhand, 


| 
| 


172. 


1869 f 
Jam gemacht wird. 


es Wortes unſers Herrn: „Was ihr gethan 
wir 15 En Meiner geringſten Brüder, das habt ihr 
ir Königl. Landrath⸗A Löwenb i 2 
e andrath⸗Amt zu Löwenberg und die Unter⸗ 
5 5 ſind bereit, jede Gabe, auch die geringſte, dankbar 
lagen men und für die gewiſſenhafte Verwendung Sorge zu 


Göriſseiſſen bei Löwenberg, den 30. Dezember 1868. 
Geh he Cottenet, V ter, R 
„Regierungs⸗ und Landrath Paſtor in Göriſſeiffen. 
in Löwenberg. 
Kgl. 


Scholz Bufe 

F . 12 ’ 
Vomainen Amts⸗Polizei⸗Verwalter Gerichtsſcholz 

Zur An, Schmottſeiſfen. in Ober: Göriſſeiffen. 
Zur Annahme von Beiträgen erklärt ſich bereit 

- die Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


dne de, 3. 8 1 

2 iebenthal, den 3. Januar 1869. 

deedeaeigwe uche Tanbenmarkt in Liebenthal findet 
„gen am nächten Montage, den II. Januar 

gent worauf das geehrte Publitum ergebenjt aufmerk⸗ 

Der agiſtra 

Im Monat De Hirſchberg, den 4. Januar 1865. 

at Dezember pr. find Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worden: 

5 gegen 2 Perſonen 05 Br 9 fen feltgefeb 


ns. 
u 15 R 8 Ver⸗ 
Übung groben u. fuck. Erregung von Lärm und 


einer Familie bedacht, alles Uebrige mußte den 


die ſtets bewährte Opferwilligkeit der Be⸗ 


3., gegen 2 Perſonen wegen Hinderung des freien Verkehrs. 

4. 75 2 n > übermäß en ahrens. 33 4 

5. „ 4 „ „ Stehenlaſſens der en mit 
eingeſteckter Deichſel auf den Straßen. 


6, gegen 3 Perſonen wegen unterlaſſener Straßenreinigung. 

r 5 „ unbeaufſichtigten Stehenlaſſens 
beſpannter Fuhrwerke auf den Straßen. 

8., gegen 2 Perſonen wegen Ausräumens der Latrinen vor 
10 Uhr Abends. 

9., gegen 5 Perſonen wegen unterlaſſener Fremdenmeldung. 

0. 0 Baucontraventionen. 5 

11., Ungehorſam im Geſindedienſte. 


77 n 


2 " 7 
12., 5 2 4 „ Schulverſäumniß der Kinder und 
13, gegen je 1 Perſon wegen Befahrens des Trottoirs, Bes 
ahrens der Promenade, unterlaſſener Anmeldung eines 
Gewerbes und Oeffnens des Verkaufsladen am 1. Weih⸗ 
e während des Gottesdienſtes. 
ie Polizei⸗Verwaltung. 


12298. Nothwendiger Verkauf. > 
Das laut Hypothekenbuchs ſub No. 797B der Stadt Hirſch⸗ 
berg dem Apotheker Guſtav Behrend hier gehörige, auf 
der Hospitalgaſſe hierſelbſt belegene Grundſtück, beſtehend 
aus drei Häuſern, einer Scheuer und einem Garten, deſſen 
Geſammtwerth Inhalts der nebſt Hypotheken⸗Schein in der 
1 einzuſehenden Taxe auf 20534 rtl. 16 fer. 8 pf. 
abgeſchätzt iſt, ſoll 
am 15. April 1869, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter br. 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 5 

Die unbekannten Regl⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur 1 der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 
zu melden. 5 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem . 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

ericht anzumelden. 
Pr Die 5 Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu 
iger, als: 

I., der Commiſſionair Carl Härtel von hier, 

2., der Oekonom En inand Walter von Heriſchdorf, 
oder deren Rechtsnachfolger werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg, den 23. September 1868. 

Königliches Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. 


13702. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis: Gerichts « Deputation. 

Das dem „ Friedrich Wilhelm Kloſe ge⸗ 
8 Grundſtück Nr. 24 zu Reichwaldau, abgeſchätzt auf 
3000 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dem Bureau 
III. einzuſehenden Taxe, ſoll 1 

am 17. Februar 1869 Vormittags 11 uhr 
vor dem Kreisrichter Meißiner 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Seſſionszimmer ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Reglfor derung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 8 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zun Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. N 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Erben 
des vormaligen Gerichtsſcholzen und Bauergutsbeſitzer Jo⸗ 
Ber Gottlieb Beer zu Reichwaldau werden hierzu öffent⸗ 
ich vorgeladen. 

Schönau, den 23. Oktober 1868 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


— 


| 
| 
| 


5 
| 
\ 


2 


. l g 
14979. gehend Verkaaf. ; ee 
Das der verw. Kaufmann enifch Emma geb. Leder 
zu Warmbrunn gehörige, daſelbſt belegene, ſub No. 71 des 

Hypothekenbuchs ( 112 Antheils) verzeichnete Grundſtück, 

abgeſchatzt auf 9011. Thlr. 20, Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 

kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. Juni 1869 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichtsrath 

Fliegel im Parteienzimmer No 1 jubhaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den — . Befrie⸗ 

digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

Gericht anzumelden. 5 
Hirſchberg, den 26. November 1868. 


Königl. Kreis- Gericht. 1. Abtheilung. 
15031. 4 Verkauf. 8 
Das dem Fabritbeſitzer Johann Gottlieb Junker 


e⸗ 
böriges zu Heriſchdorf belegene und ſub No. 172 im daga 


tenbuche von Heriſchdorf verzeichnete Grundſtück, welches zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 15354 rtl. abgeſchätzt iſt, foll 
awm 7. Ge 1869 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
7 im Parteienzimmer No. J. ſubhaſtirt werden. 
läubiger „ welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 5 
„Die ihrem Leben undi Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger, namentlich: 5 a 
Die Concurs⸗Gläubiger des Kaufmann J. C. G. Riedel 
von Hirſchberg, deren Ceſſionarien oder Rechtsnachfolger, wer⸗ 
den hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 25. November 1868. e 
Könialiches Kreisgericht. . Abtheilung. 


14938. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Wilhelm Feiſthaner gehörige Mühlen⸗Beſitzung 
No. 34 zu Arnsberg, abgeſchätzt auf 1347 rtl. 5 gr. zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 12. März 1869 Vormittags 1 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 


gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtakions⸗ 
ericht ee 

Scchmiedeberg, den 30. November 1868. 

j Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Dienſtag den 19. Januar c.: 
Viehmarkt 8 
i Löwenberg in Schleſien. 


2. Bekanntmachung. 
Der Theer, welcher in der hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt im 
Jahre 1869 produzirt wird, ſoll an den Beſtbietenden verkauft 


en. rl 
Reflectanten wollen ihre Offerten bis zum 15, d. M. unter 
Angabe des Preiſes, welchen ſie pro Tonne zahlen wollen, an 
uns einſenden. Kos i en 
Die näheren Bedingungen können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen oder gegen Erſtaktung der Kopialien überſandt werden. 
dan den 4. Januar 1869. 
r Der Magiſtrat. 


4 Klaftern buchene Kloben, 3 und 4 Fuß lang, 


1714. Bek a nn t mach un g. 2 

Donnerſtag den 14. Jannar 1869 von Vormitta 
9 Uhr ab und die folgenden Tage wird der Nachlaß de 
Kramer Brocke'ſchen Eheleute in deren Behauſung No. 36 # 


Holzverkauf. f 


Am Freitag den 22. Januar c., Vormittags von 9 Uhr al 
ſollen im Gaſthofe „zum goldenen Stern“ hierjelbft aus den 
Königl. Forſtrevier Arnsberg: 98 Klftr. Fichten⸗ Scheitholz 
120 Klitr. desgl. Knüppel, 300 Klftr. 7 Stockholz, 50. She 
desgl. Reiſig, 2 Klftr. Birken⸗Knüppel, 42 Schock desgl. Reisig 
und 4 Schog Weiden ⸗Reiſig öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Schmiedeberg, den 2. Januar 1869. 

Königliche Porftrevier Verwaltung. 


Holz⸗Verkauf. 


Mittwoch den 13. Jaunar d. J., von früh 9 uhr ab, 
werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier, am vorjährigen Schlage 
des Kehrichts, 100 eichene und 26 birkene Nutzholzſtämme von 
verſchiedenem Durchmeſſer, I Klftr. eich. Speichenholz, circa 
Klftr. birk. Brennholz und 20 Schock hart Abraumreißig, © 
fentlich meiſtbietend verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Sämmtliche Hölzer find zur bequemen Abfuhr an die Wege 
gerückt worden. 
Haaſel den 1. Januar 1869. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


118. 


195. 


194. Anktion. 
Den 1. Januar sollen in Querſeifen öffentlich verkauft 
werden: 4 Schock Klötzer, 
34 „ Atſtreiſig, 
16 Klaftern Klippelholz. 
Beyer in Querſeifen. 


Bau⸗ und Nutzholz⸗ Auktion. 


Montag den 11 Januar c, von Vormittags 10 uhr 
ab, ſollen im Hochwaldrevier, Jagen 17: 
cieca 68 Stück buchene Stämme, Klötzer und Stangen und 


meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden. 
Lauban, den 4. Januar 1869. 


Die ſtädtiſche Forſt⸗ Deputation. 183 


8 
| en= Verpachtung. 
Am Montag den 18, Din EN es von 


* 

ſollen im Gerichts r ab, 

Lom richtskeetſcham zu Erdmannsdorf mehrere an ber 
Er nitz gelegene Parzellen, welche a Königl. Forſtrevier 


Erdmannsdorf gehör Fl g 
au ö en und ſich zur räſerei⸗Nutzun eignen 
4 vom 1. Januar 1869 bis zu Ende ezember 

n. Bedingun e eden verpachtet werden; die Verpach⸗ 
Schmiedeb gen werden im Termin bekannt gemacht. 

ie ee f 

1 - gl. Forſtrevier Verwaltung. 

| 8 


u verpachten. 


Hg 9 

0 b fi 
95 Wee eg Wohnhaus nebſt Garten, Bade: Anſtalt 
Bade zu Hirſchberg leichen zu verpachten. Anfrage im alten 


dulce. eee 
18. Ei 

Hof zu e ohuweit der Vahnhoſe gelegenen Gaſt⸗ 

Antritt, pachtweiſ iſt Familienverhältniſſe halber zum baldigen 
fahren das Nähe e zu ubernehmen. Darauf Reflektirende er⸗ 

ee Sonnenitr. 34 Breslau. 


Dank 


Für di erm & 2 0 
leide Biesiähnian Collectanten bewieſene gütige Aufnahme bei 
agen wir gen dies Sammlung im Hirſchberger Kreiſe 
Gott!“ Es leben Gebern herzlichen Dank und „vergelt's 
tl. 28 gr. 8 ſind durch dieſe Sammlung eingelommen 167 
biefigen Reise 15 Wir haben im laufenden Jahre aus dem 
denen dieſe € Kinder zur Erziehung in der Inftalt gehabt, 
\  Nettungsh ammlung zu gute kommt. { 

gshaus zu Schreiberhau, den 28, Dezember 1868. 
Die Verwaltung. 

- Fr. Gerhardt, Inſpector. 


8 

1 anksagums- 

Suiten“ und langjährigen Bruſtleiden, 

und allen . meine Kräfte ganz aufzureiben drohte 

lenfeld hie sel Mitteln, trotzte, bin ich durch Herrn Dr Ro: 

ſtellt FAR ost, N 111, vollitänbig wieder berge. 

dr. Roien: ne halte es daher für meine licht, Herrn 

leicht anwe dd d für ſein auch an mir bewährtes, 
ndbares Heilverfahren hiermit öffentlich. zu danken. 


. Aulins Dautberg, Ubrm in Berlin, Prinzenstr. 68. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


welches durch vielen 


überall 


in  sammil. existirende 


9 0 Zeitungen werden 2 Ori- 
A IN 4 E ginal-Preisen prompt 
1 ) besorgt. hei grösseren Auf- 
lee kragenmabntt. Annom 


n 
non Mugen Kort in Leipzir- 
Das Grundſtü Erklärung. 

Ken run ſub Nr. 797 B auf der Hospitalſtraße hier: 

Gerichtes zu Gu der Bekanntmachung des Königl. Kreis⸗ 
wer, N N den A Subbaftation geſtellt üt, 
| { en i inde 
Aber (ängft in dritter Han 2 eingetragen, befindet 


di G ’ er. 
Hürſchberg, den 5. N 5 3 Apotheker 


v 


W 


= 53 — 8 


Deuerverſtcheruuge Dank für Deulſchland 
eu Goth a 3 
Zufolge der Mittheilung der Fruerverſicherungsbant 
für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe nach vorlaͤu⸗ 
ſiger Berechnung ihren Theilnehmern für 
ca. 65 Procent 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden 
Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungs⸗ 
abſchluß derſelben für 1868 wird am Ende des o⸗ 
nats Mai d. J. erfolgen. n a 
Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerver⸗ 
ſicherungs bank ſind wir jederzeit bereit. 
Friedr. ampert in Hirſchberg, 
in Schmiedeberg, 
ö Heriſchdorf b. Warmbrunn. 
Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D. 


5 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ſchlechte. niederträchtige 
Subjekt jo 3 daß ich es gerichtlich delangen kann, das 
m: ehra ſchneidende Aruperungen gegen mich ausſpricht. 
245. Gaſtwirth J. Grande in 


Töppendorf. 
{ Epileptische Krämpfe ben dor 
Specjalarzt für Epilepsie Dr. o Kilisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Aus * artige, 
prief fich. — Schon über 100 geheilt. .. 


244. Mitleſerinnen zur „Biene“ werden geſucht tat. Ring 3. 
ea lıd (antik "8 uun quad 
bc- mu SIArB-SIA inv us 146 
aopungnpa Aa- 2d url pauıla Funücgog ausge 
AT, Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
7. d. in Löwenberg, Hotel zum go de 
nen Löwen, Freitag und Sonnabend den 8, und, 9. d. 
drei Bergen mit, meinem 
hne 
Atelier 
änzlich 
beſonders 


d mache auf 1 

(Luſtdruck⸗ Gebiſſe), welche 
ſchmerzlos und ohne Klammern befeſtigt werden, 
aufmertſam. Hochachtungs voll 


Julius Igel, 5 
wohnhaft in Bunzlan am Markt Nr. 13. 


44, Ich zeige meinen geehrten Kunden an, daß ich meine 

Wohnung verändert habe und wohne äußere Langſtraße vis-a-vis 

hof zum Kynaſt und bitte auch ferner um das ge⸗ 
Adolph Launte⸗ Gelbgießer. 


und Gönnern hiermit die er⸗ 
mehr in der Bude 


neigte Wohlwollen. 


im goldenen Frieden, in der Nähe des Breslauer Hofes, ver⸗ 
legt habe, und bitte, mich auch ſernerhin mit gütiger Abnahme 
zu beehren. Achtungsvoll 
Auguſt Döring, Wurſtmacher. 
Warmbrunn, den 5. Januar 1869. 


Ban ⸗ Entwürfen, Koften-Anfchlägen, ſowie zur Ausführung von 


55 u | 
Die neuen Zins⸗Conpons zu ſchleſiſchen 3½ % & 4% La. A 
ſowie 4% Ia 0. Pfandbriefen beforgt wie früher 1 
Abraham Schleſinger. 

Hirſchberg u. Berlin. : 


BR Gefchäfts:- Verlegung. 
n Mit dem heutigen Tage verlege ich mein | 
5 Herren-Garderoben-, Pelz- und Tuch-Geschäft 
in mein neues Geſchäfts⸗Lokal, äußere Schildauer⸗ 
(Bahnhof-) Straße, dicht neben der königl. Poſt. 
| Außer bedeutend weiteren Geſchäfts⸗Räumen, 
als in meinem alten Laden, iſt mein neues Local auch 
mit allem Comfort der Jetztzeit elegant und geſchmackvoll 
ausgeſtattet, und gewährt den mich Beehrenden einen an— 

genehmen Aufenthalt. 
5 Dankend für das mir bisher in ſo reichem Maße von 
meinen geehrten Kunden geſchenkte Vertrauen, bitte ich, 
mir daſſelbe auch in mein neues Lokal folgen zu laſſen. 


f Hochachtungsvoll 
Hir ſch berg, v 7 ne 
den 3. Januar 1869. Louis Wygodzinski. 


Zur Anfertigung von geſchmackvollen und praktiſch angelegten 


Bauten hält ſich für nächſte Bauperiode beſtens empfohlen und 
verſpricht prompte wie ſolide Bedienung. N 
C. G. v. Rohrſcheidt, Maurermeifter und Architect 

| in Warmbrunn. 200 
g 
| 


Etabliſſemeut. 
Adder erlaube ich . 
Nied. und der Umgegend meine 2 
Wie erlaſſung als Zimmermeiſter 
er Bitte, mit Aufträgen mich beehren zu wollen, 


gechrten Publikum in 


f erge⸗ 
benft anzuzeigen. 
Hirſchberg, dem 1. Januar 1809. i 
N F. W. Bittkow, Zimmermeister. 


Schützenſtraße, im Hauſe des Hm. Kunert! h. 


enſtraße, im Hauſe des DIT 


u an. , Turnh alle. 
Per dem betr ane an die Turnhalle hat, reiche dieſelbe 
vor Mi eſfenden Vorſtand zur Beſcheinigung, und dann 
| : Pa b dieſes Monats bei mir zur Bezahlung ein. 
nn Januar 1869. 8 
N Bettauer. 


u 

2125, f — ee 
an, 95 7 5 geehrten Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt 
Ne mann ) 8 Wohnung aus der „Zufriedenheit“ in das 
f u Kilk'ſche Haus verlegt ha 


be. 
120 — \ Gottjtein, Damen⸗Schneider. 
125 Gründlichen Unterricht in den Nealwiſſeuſchaf⸗ 
ie im Klavier: 
ertheilt in und 


. 


191. ag er ereeage 
4 Die Epilepſie iſt 
Kr ante Anweiſung, die Epilepſie, 
run durch ein nicht medizin 
n vinnen kurzer Zeit radikal zu heilen. 
bir gegeben von Fr. A. Duänte⸗Fröndhof, Wa⸗ 
pes in Weſtfalen, welche gleichzeitig zahlreiche, 
Phe und 8 conſtatirte, reſp. eidlich erhärt 
ö und Dan ſagungsſchreiben von glüclich Geheilten 


2 
F 
2 aus fait ſämmlichen europälſchen © 


ae taaten , jowie aus 
Amerita, Aften dc. enthält, wird auf direkte Franlo- Ve: 


lungen vom Herausgeber gratis und franto verſandt. 
8 2 RER . 0 
1 Schutt kann abgeladen werden bei 4 
V 
ſtine zu mich wegen der gegen die unverehelichten Erne 
11 Wieung Pauline Müller von hier ausgesprochenen Be⸗ 
meine % ſchiedsamtlich ausgeglichen babe, nehme ich hierdurch 
e den und warne SE ur at 
. aroliue Bänſch, 


157 Verkaufes Anzeigen. 


Zum meiſtbietenden Verkauf des Bleich ü 

4 N grundſtückes 
de 75 u Heideſwaldau inll. 46½ Morgen Ader und Wieſen, 
wo früher mit Erfolg eine ei betrieben wurde, ſteht auf 


den 12. d. M., Na mittags 


lo nl 2 Uhr 
nike ein Termin an, wozu Naufluſtige mit dem 
von 700 eingeladen werden, daß jeder Bieter eine Caution 
von Sen de 0 Ne Heidewaldau iſt in RL ge 

: e 3 Stunden von 
Kohlfurt zu erreichen. irgsbahn) und in „ St 


ll e Bedingungen ſind bei unterzeichneter einzuſehen. 
Quirl bei Schmiedeberg i. Sal, im Januar 186 ; 


Die von Kramſtalſche Mühlen Verwaltung - 


BranereisVerfauf. 
10 Min. von einer an der Eisenbahn gelege⸗ 
nen Kreis⸗ und Garniſonſtadt Schl. eutfernt, iſt 
wegen vorgerückten Alters des Beſitzers eine rent. 
Brauerei mit vollſtäud. Inventar zum Betriebe 
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zur Brauerei gehören: 4 Mrg. Garten, 1 Ge⸗ 
ſellſchaftsgarten, großer Saal; auch könnte leicht 
ein großer Eiskeller angelegt werden. 56. 
Nähere Auskunſt ertheilt der Kaufmann J. 
Gattel in Hirſchberg. b 5 


— — 
176. Das Haus No. 7 in Sohentiebenthal Kreis Schönau, 
enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, Gewölbe, nöthigen Holz: 


gelaß, eingerichtete Krämerei, Obſt⸗, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


9¹ 


Graſe⸗ und Gemüsegarten, 
Näheres beim Eigenthümer. 


11 

Waſſermühlen⸗Verkauf. 
Eine zweigängige maffiv gebaute Waſſermühle nebſt Brett⸗ 
ö er dicht am Bahnhof wie Chauſſee gelegen, mit ca. 
30 Morgen gutem Acker und Wieſen, Renten⸗frei, iſt mit, wie 
auch ohne Inventarium unter ſoliden Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Dieſelbe eignet ſich bei ihrer vortheilhaften, wie 
bequemen Lage, ausbaltenden Waſſers, zu jeder beliebigen 

rößeren Anlage. Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte 

rieſe unter der Adreſſe S. M. Ne. 34 poste restanle 
Gottesberg in Schleſien. 


er Hotel = Verkauf. 


In einer Kreis⸗ und bedeutenden Fabrilſtadt Sachſens, am 
der Bahn, in lebhafter Gehen iſt ein ſtark frequentirtes 
Hotel aus freier Hand bei 2 bis 3000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen durch Mohaupt in Görlitz, Kohlſtaße 1394. 
AI Wegen beabſichtigten 
naſialſtadt will ich meine hießgen Grundſtücke 
verkaufen. Ernſtlich Reflektirende erfahren das 
Nähere bei mir ſelbſt. Auf Wunſch könnten zu 
den vorhandenen Zimmern die 

bis 14 derſelben abgelaſſen werden. 
Warmbrunn, 1869. 
von Sanden, Oberſtlientenant a. D. 
II. Aechte Eau de Cologmes ſowie ächten Carme⸗ 


liter: Geift von der Kloſterfrau Maria Clementine 
Martin in Cöln empfing und empfiehlt Paul Spehr : 


z fette Schweine 


ſtehen zum Verlauf auf dem Dominium Waltersdorf b. Lähn. 


15954. Das Dominium Tiſchocha bei Marlliſſa bietet 
engl. Sommer: (Wechſ zum Verkauf an. 


el⸗) Weizen 

Be froſtfreiem trocknem Wetter bietet der Winter erfahrungs⸗ 
mäßig au hier wie in England die günſtigſte Saatzeit und 
nter gedüngten Rüben oder Kartoffeln 


us t 
echſelweizen. 


Meubles für 12 


für dieſen : 


Verzuges in eine Gym⸗ 2 


4 
N 


250. 


I 


. ri 3 56 


Toenchelbonig Ertraert 


von L. W. Egers in Breslau, gegen Hals: und Bruſt⸗Lelden, Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhu⸗ 


ſten ꝛc. unſtreitig das allerbeſte und vernünftigite Mittel, it allein echt und ſtets friſch vorräthig bei 
g E. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 

Louis Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg 
„ F. a in e ee Rother in Löwenberg, Augnſt Werner in Landeshut, Julins Helbig in Kt a 
G. Dittrich i übiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in Sömmiebeberg,, € F. Inf 

182. 2 


n Lüben, Guſtav 
in Striegau, R. Graner in Schönau. 


Das Dominium Elbel⸗ Kan 


fung, Kreis Schönau, verkauf 


noch einige hundert Centner von der berühmten Amerifl 


niſchen Rieſenkartoffel, welche jetzt 


in die Ferne leicht zu trans portiren find. 185 Pi 


Feine Rettigbonbons 


von C. Fiſcher in Bockenheim bei Frankfurt a., M., 
gegen Huſten u. Bruſtleiden, empfing u. empfiehlt P. Spehr. 


Reeller Ausverkauf! 
Für Raucher! 


53. Willens, mein Eigarren⸗Geſchäft in kürzeſter Zeit 
aufzugeben, verkaufe ich von heute ab durchweg gut lichen 
lagerte Eigarren bei Entnahme von mindeſtens ½ Kiſtchen 
a 100 Stück zum Selbſtkoſtenpreiſe. 


R a ſ ch. 
Promenade, Arnold's Etabliſſement. 


„ Augenleidenden 


empfehle ich den von mir ſeit vielen Jahren bereiteten Augen⸗ 
balſam als ein vorzügliches Heilmittel bei latarrh., rheumat. 
und ſerophulöſen Entzündungen, Schwäche, Kurzichtigkeit, 
Flecken und Felle auf der Hornhaut. 8 . 
Den Balſam verſende ich mit Gebrauchsanweiſungen in 
Büchſen a 5 und 10 Sgr. 5 frei. \ 
E. Müller, Mauerſtr. 80. Berlin. 


32 eee ; 
RN dem hieſigen Forſtrevier ſtehen 5000 Schock ameijäbrige 
Kieferpflanzen, a Schock 10 Pf., und 300 Schock vierjährige 
Birkenpflanzen, à Schock 2½ Sgr., zum Verkauf. Darauf 
Reflektirende wollen ſich bis zum 20. an c. melden bei 
Et : . ulz, Oberförſter. 
Gießmannsdorf bei Naumburg a. Q., x 4 Feat 1859. 


17 Dachziegel⸗Offerte. 5 


Den Bewohnern von Hirſchberg und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich beim „Gaftl ofbefiger zur Sonne in 
Hirſchberg Herrn Härtel“ eine Dachziegel: Niederlage mei⸗ 
nes Fabrikats von Boberröhrsdorf errichket habe und wird 
Herr Härtel die Wei gute Waare, auch in den klein⸗ 
ſten Partien zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. 

Hochachtungsvoll 
C. Scholz, Ziegeleibeſitzer. 


bei der gelinden Witterung auh 


5 An 
er Futtermehl 
empfiehlt billigſt 

S. Grätz, Schildauerſtr. No. 14 


n Cölner Dombau-Looſ 
a Irtl., Ziehung den 13. SW 
nnar d. J., verkauft und verſel 
det G. H. Blaſius 

in Schönau. 


191. Ein kleines aber ſtarkes Pferd, gut geritten und 
fahren, ſteht zum Verkauf. Wo? ſagt die Expedition d. 7 
EB 2 ET Te Sr Tr ar 7 3 
f Stollwerck sche (57 
Brust-Bonbons. AA 
4 Gegen Heiſerkeit u. EAN 
N Huſtenreiz iebt es e 
nichts Beſſeres. N 
F Echt zu haben a Packet 
— . i 4 Sgr. N === 
in Mirschberg bei Fr. Hartwig, Hof: Friſeur, inn 
Schildauer Straße, und am Bahnhof bei P. Zehrmal 1 


in Lünn bei J. Kloſe und Joſ. Kuhn. f 


5 


— 


u BBafierleitungen geruchloſen Apartementsanlagen, Scholl 
ſteinaufſäten, unftröhren ze. empfiehlt 
4874. die Porzellanfabrik in Hirſchberg⸗ 


210. Ein Paar Pony's, gut gefahren, 6 Jahr alt, ſte 
zum Verkauf auf Dom. Rieber Echordorf bel Greenberg 


Zweite Beilage zu Nr. 3 des Boten aus dem Rieſengebi 


7. Januar 1869 


— 


— — — 
— — ö 


Wegen ſtarker Juzucht verkauft das Dominium Elbel⸗Kauf, 
ng, Kreis Schönau, drei gute Milchkühe, wovon eine hoch⸗ 7 
agend und zwei friſchmelke ſind. 150 * 


nebigs Extract of Meat Compan y, Limited 


Liebig’s Fleisch- Extract 
Extractum Carnis Eiebig 


biger G ; 
y 8 en geschah iſt der einzige, welcher unter ſteter Controle des Herrn Profeſſor, Baron J. von Liebig und ſeines De⸗ 
Keſchafſenheit bibnefeſſer M. v. Pettenkofer, in den Handel kommt und daher allein die Garantie für Aechtheit und richtige 
8 ietet. Herr Baron v. Liebig hat nur dieſem Extract die Berechtigung zuerkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 
Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß fich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 


unter 
ſchrttten der obengenannten Gelehrten befinden muß. 
Stall- Preise: 


L 
/ engl. Pfd. Topf 3 Thlr. 25 Sgr. 
5 9 1 e 
55 4 z 2 1 5 — 2 
Eingro« 4 . . 8 3 — ; 16 4 2 
5 "Lager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaſt, Herrn Berah. Jos. Grund in Breslau, 
aupt⸗Niederlage für Hirſehberg und Umgegend bei den Herren 


Dunkel & Rohr, Apotheke zu Hirschberg. 
Julius Ernst in Hermsdorf u. Kk. 


} Reines Malz - Extract von Schering, 


Besitzer der grünen Apotheke. 226 


| 


12088] 


| 
7 
| 


7 BERLIN. 21, Chausseestrasse. 


oh Bitter Malzextract enthält sämmtliche durch Wasser anziehbare Stoffe des Gerstenmalzes 
N cohol) re Form; es ist frei von jeglicher fremden Zuthat, sowie von Producten der Gährung 
ind PI che für viele Kranke geradezu schädlich sind. Die löslichen Bestandtheile des Mal 
Walze 3 anzengummi (Dextrin), Zucker, Pflanzeneiweiss und kleine Mengen phosphorsaurer 
Malzextra un alle für eine leichte 3 geeigneten und nöthigen Stoffe. Ein solches reines 
en re daher als Nahrungsmittel, zur Kräftigung der geschwäch- 
J Kranke auung und gebung des Appetits, als diätetisches Mittel für 
ef eberthr. 2 und Reconvalescenten — Erwachsene wie Kinder — auch an Stelle des 
Auszüge ans von den Aerzten empfohlen und verordnet. Die wohlthätigen Wirkungen reiner Malz- 
ei als Linderungsmittel bei Reizzustseenden der Athmungsorgane, 
atarrhen, Keuchhusten etc. sind ebenfalls bekannt. ; 
ind en Malzextract wird entweder theelöffelweise für sich genommen, oder je nach Geschmack 
nischt ürfniss, mit etwas warmem Wasser oder mit Milch, Haferschleim, Chocolade etc. ver- 
5 » genossen. — Niederlage für Hirschberg bei Paul Spehr. 


175 
* 


2 3 ee x * — * * — 

Aud bis 50 Cn ſehe schönes geſundes Heu . Mühlenſteine⸗Verkauf. 

Sind zu verkaufen. Das Nähere wird Herr Buch⸗ Zwei franzöſiſche Mühlenſteine, Laufer und Boden 3 Fuß 
udermſtr. Reiſſig in W ie Gü 3 Zoll, ſind preiswürdig zu verkaufen beim 2 
haben mit ; m armbrunn die üte Müllermeiſter Friedrich Geier 

j itzutheilen. 240 zu Agnetendorf. 


179 Stearin⸗ und Waraffinlichte, Pecco⸗ 
und Imperialthee, feine Gewürz⸗ und 
Vanillen⸗Chocolade, Sardellen, Ca⸗ 
pern empfiehlt billigſt Herrmann Vollrath. 


Neueste Erfindung! 


Die von Sr. Majestät dem Kaiser von Oestreish laut 
Reſtript Nr. 180/1908 mit einem Patent ausgezeichnete 
ausschliesslick priviligirte 


Politur⸗Compoſition, 


iſt äußerſt beachtenswerth für Tischler, Drechsler und 
Holzarbeiter zum Fertigpoliren von neuen Möbeln, und 
für Private ꝛc. zum Aufpoliren von alten und abgestan- 
denen, oder solchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. — 
Durch dieſe Compoſition wird das zeitraubende und koſt⸗ 
ſpielige Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus 
pänz ch beſeiligt, da durch Anwendung einiger Tropfen 

wenigen Minuten ein Tisch oder Kasten fertig polirt 
ist, und kann bei einem mit dieſer Compoſition polirten 
Gegenſtand das Oel nie hervertreten. M Die Anwen- 
nung ist höchst einfach, das Resultat überraschend. 
Alte und abgestandene Möbel können durch ein- 
fashes Reiben mittelſt eines befeuchteten Leinwandlappens 
überpolirt werden und erhalten einen Hochglanz, welcher 
durch das Poliren mit Spiritus nie erzielt werden kann, 
— Mit einem Fläschchen dieser Composition kann man 
ohne Beihilfe des Tischlers in einigen Stunden eine com- 
plette Zimmereinrichtung renoviren. 

Preis 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr. p. C., Dutzend 
4½ Thlr. p. C. und bei Beſtellung von mindeſtens 6 Dutzend 
Francozusendung, 

Weniger wie 2 Flacon können nicht 
verſendet werden. 

Aviso!!! Man bittet dieſe Annonee nicht unberückſichtigt 
u laſſen. Da bei richtiger Anwendung dieſer Compoſition 
2 Vortheile erzielt werden, daß die bis jetzt übliche 

t des Polirens bald ganz dieſer neuen praotischen und 
billigen Erfindung weichen muß, ſo erſucht man das P. 
T. Publikum ſich durch einen Probeverſuch davon zu 
überzeugen. 


Ruſſiſche Lederpaſta 


zur Conſervirung des Schuhwerkes vorzüglich, 


macht waſſerdicht u. ſchützt vor naſſen Füßen. 
Eine Blechbüchse genügend auf 1 Jahr 1 Thlr., 
Jap ne he a Eye p. 6, 3 
auptdepot bei Friedrich Müller, f. l. Priv. Inhaber, 
Kin Wien, Gumpendorf, Siridengatfe Si N ag 
wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen Ein: 
ſendung des Betrages oder Poſtnachnahme prompt effec⸗ 
tuirt werden. Es wird ersucht, bei brieflichen Bestellun- 
gen den Betrag gleich mitzusenden, da Verſendungen 
nach dem Auslande pr. Poſtnachnahme oder Poſtvorſchuß 
hier nicht angenommen werden. 
Alleiniges Depot für Deutſchland hei 
F. M. Zimansky in Hirſchberg. 


— 1 
Lillonese 
entfernt in 14 Tagen alle Hautunte 
nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Pol 
dai e de. Ge 
Ra aſe und ferophuld 5 antik 
e Allein ächt ben — 8 5 1 
Carl Klein in Hirſchberg⸗ 


Für Liebenthal und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich für Brillenbebürfende Mom 
den 11. bis Dienſtag den 12. Januar im ag zum Den 
ſchen Hauſe daſelbſt zu treffen bin. 08. 

Warmbrunn, im Januar 1869. Heinze, Opti 


15 70 fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf auf dem Dominium Waltersdorf b. 3 7 


Schöne Meffinaer Apfelſinen, 
288. pr. Pfund 5 ſgr., ; 
empfiehlt Oswald Heinrich“ 


Einen birkenen (gebr.) Glasſchrank, einen dgl. Klei 
ſchrank verkauft billig G. Böhm, dunkle Vurgſte 8. 


** Wagenverkauf. 


Ein gut gehaltener Foſigwagen mit eiſernem Sch 5 
ſteht zum Verkauf bei dem a * 
Stellmachermeiſter Feige in Probſthain, 


Kauf ⸗Geſuche. f 


Getragene Kleidungsſtücke 


kauft die Kleiderhandlung 
des H. Krüſch am Markte, 
184. neben Herrn Barbier Wecke. 


hs 


1 


49. Alte, noch b cba 5 En a Geſangb 

e, noch brauchbare Hi erger Geſangbücher W 

1454 Liedern (andere u kauft 5 ngbüche 4 
abitſch, Paſtor in 5 allen ha 


201. Gut geſponnenes, gekrempeltes Pfockengarn 
der Handelsmann Thiele in Ludwigsdorf, Kreis Schön 


Zwei Güter 


in guter Gegend, zur Dismembration, im Werl 
von 15 — 40,000 Thalern, werden ſofort be 
baarer Anzahlung zu kaufen geſucht. Spe 
zielle Anſchläge erbittet ſich der 
Güter = Agent Döring 
122 in Laubau. 
u vermiethen. 


8 
169. Möblirte Zim mer ſind E vermiethen bei 
ggeling, Bahnhofſtraße. 


a 


218, Wohnungen, 7 1 

ren Kaufmann Fl rſteim schen n wie auch getheilt, im frühe⸗ 
vermi aufe, dunkle Burgſtraße, find 

— iethen. Näheres 2 Vabrbanck, Halba 


In Gaſthofe zur Glocke ſind 

zu vermiethen; eine beſtehend in 2 Stuben, 

che Keller und Holzſtall; eine beſtehend in einer 

1 — Holzſtall und Keller; eine beſtehend in Stube, 

und Altove, Ter, Holzſtall und Keller; 2 beſtehend in Stube 

* — Sämmtliche Heizöfen find zum Kochen eingerichtet. 
. Ei 


ee Stube nebſt Alt d ſonſtigem Beigelaß 
nebſt Feilhabeſtelle if nebſt Alkove und ſonſtigem gelaß, 
1 „ iſt Oſtern zu vermiethen. — Dieſelbe würde 

Mid) vortpeilpaft fir A Kurſchner Kar Miethe 45 rtl. 


R. Anſorge, Markt 24. 


200. In mein : z l 
b em Haufe ift bald oder 1. April der zweite Stock, 
bien Suan 2 Stuben, Alkove, Küche ı., ſowie im 
ock eine einzelne Stube mit Altove zu vermiethen. 
321 Carl Stenzel. 


nlelhen ung No. 15 iſt eine möblirte Stube zu ver 


NEIICCCCCCCCCCCCCC — 
N ohnung, beitehend in 5 Stuben, Küche, 
kannte Keller, Volta ee, Wäſchboden und Gar: 
enutzung, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei 
Eggeling, Bahnhofſtr. 
15984, Der 


zweite Stock in meinem Hauſe, innere Schil⸗ 
dauerſtraße Nr. 7, iſt zu vermiethen ub Bien u beziehen. 
F. Hapel, Uhrmacher. 


204. Eine freundli : 
nit ober o ae uanlice Stube und Alkove, nebſt Küche, iſt 
l . = 
dauerſtraße Bahn off 15 vermiethen in No. 39 äußere Schil 
1 - 
I Banden zweite Stock in meinem Hauſe, 


= innere Langſtraße, 
d oder zu Oſtern zu vermiethen. U 


H. Vollrath. 


15976, Ein : 
aus 2 Stuben meh im 2. Stock vorn heraus, beſtehend 
mu vermſethen ſt noͤthigem 5 geg 51015 oder 7 


108 g 
Sam. Ju vermiethen. 


tet, Wohnung, beſtehend in 6 heizbaren Stuben, Kabi⸗ 


G che, Kammer, Keller, Holzſtall, äſchboden, alleinige 
1809 enutung und eignes 5 iſt zum 1. April 
zu beziehen bei Eggeling, Bahnboffte 


236, In mei TE 
1. meinem neuerbauten Hauſe, Auengaſſe, iſt die 
Gama bestehend aus 5 Suben, Küche und Deigelaß, im 
nung b PR getheilt, ſowie in der Parterr⸗Etage eine Woh⸗ 
bir, 9 Fſedend aus Stube, Alkove und Küche nebſt Zube⸗ 
Au Oſtern zu vermiethen. A. Latzke. 


258. In No. 5 dunkle e find mehrere Wohunn⸗ 
ez 


Wach. vermiethen und bald zu beziehen. Näheres im Laden 


224. 
dritte 


In meinem Haufe, 


= mer 
Cage zu vermiethen lichte Burgſtraße No. 21, iſt die 


und Oſtern zu beziehen. 
Pro „Nagel, vorm. C. Oertel. 
Eine Schlafſtelle iſt zu vermiethen 


N Herrenſtraße 15, 2 Treppen. 
in 


au meme iſt vom 1, April c. ab ein großes Duartier 


59 


231. Dunkle Be Nie No. 8 find im erſten Stock eine Heine 
und eine größere Stube, nebſt Küche, verſchließbarem Entree 
u. dem nöthigen Zubehör zu vermiethen u. Oſtern zu beziehen. 


167. Ein großer Laden mit 2 großen Schaufenſtern, Com⸗ 
toirſtube, mit auch ohne Wohnung, iſt zu vermiethen und bald 
zu beziehen bei Eggeling, Bahnhofſtr. 
153. Eine Wohnung im erſten Stock, von drei Stuben, 
Kabinet, Entree, großer Kochſtube, Gärtchen, Altane, nebſt 
Zubehör, iſt zu Oſtern Bahnhofſtr. 59 zu vermiethen. 

192. Selsgafie No. 6 ift der erſte Stock, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche und ſonſtigem Beigelaß, von Oſtern ab zu 


vermiethen. 
205. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 5 anein⸗ 
der ſtoßenden Zimmern nebſt Rüde, ſowie auch auf Wunſch 
Räumlichkeiten für Cauipage, ſofort zu vermiethen. Näheres 
bei Herrn Rentier Schneider. 


168. Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben, Küche und 
Beigelaß, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei 
Eggeling, Bahnhofſtr. 
Mieth ⸗Geſuch. e 
27. Eine Wohnung wird zum 1. April d. 
J. geſucht. Adreſſen werden in der Erpeditiou 
des Boten gub J. 13 erbeten. 


Perſonen finden Unterkommen. 


203. Einen zuverläßigen, jeder Arbeit gewachſenen Uhr ma⸗ 
485 bal en, aber nur einen ſolchen. ſucht zum ſofortigen 
n 


r üller, Uhrmacher. 
Hirſchberg, den 5. Januar 1869. 


178. Ein gewandter und brauchbarer ä kann 
ſofort eintreten bei E. Hoffmann. 
Schmiedeberg, den 3. Januar 1869. 


254. Geübte Cigarren⸗Arbeiter ſowie Eigarren⸗Arbei⸗ 
terinuen finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung. 
J. L. Pariſer Söhne. 


235. Für ein Spezerei⸗Geſchäft wird zum 1. 
ehrlicher und e junger Menſch als 


2 
aushälter 
eſucht bei J. E. Tilch in Friedland bei Waldenburg. 
P Auch ertheilt nähere Auskunft der Kaufmann Wilhelm 
Schubert in Waldenburg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Eine Maſchinenwärterſtelle wird zur baldigen Ueber⸗ 
nahme geſucht. Das Nähere in der Exped. d. B. 115. 


220. Den geehrten Herrſchaften. 

Ein junger, verheiratheter, herrſchaftl. Kutſcher, welcher 
5 Jahre Kavallerift war, nüchtern und zuverläſſig iſt, gute 
Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht bald oder zum 1. April eine 
Stellung. Gefäll. Offerten find unter A. R. poste restante 
Hai nau einzuſenden. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
193. Ein Knabe, welcher Luſt hat Tiſchler zu werden, kann 
ſofort in die Lehre treten beim 
Tiſchlermeiſter J. Lndewig, Schulgaſſe No. 6. 
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Februar ein 


90. 
ker ein Unterkommen b 


Be: Ein Knabe 3 Eltern Rue bald als Re ling 


Kaspar, Goldarbeiter. 


* Kräftige Se welche Luft haben Maurer zu werden, 
nimmt an und können ſich melden b 190. 
5 Maurermeiſter Schreich in Falkenhain. 
16. Lehrlings⸗Geſuch. 
Einen Lehrling nimmt ſofort an 
der Stellmachermeiſter Feige in Probſthain. 


Gefunden. 
246. Verlierer eines Rohrſtocks kann ſich melden beim 
Schuhmacher Hielgner zu Heriſchdorf. 
Ein zugelaufener brauner 5 iſt binnen 8 Tagen 
5 n No. 42 zu Schilde. 


Verloren. 
139. Ein goldener Ning mit Rubinen iſt von den drei Eichen 
bis zum Bahnhof verloren gegangen. Finder erhält eine gute 
Belohnung in der Expedition des Boten. 
Der Pfandſchein Nr. 13704 ift verloren gegangen ; ; Fin: 
der wolle denſelben gegen gute Belohnung abgeben beim 
Saftwirth — im Ratpöteller. 


den 4. d. eine lange Kette verloren gegangen. Der ehr: 
liche de wird aſücht, 257 in der Brauerei zu L n 8 
oder Lomnitz gegen eine Belohnung abzugeben. — Vor An⸗ 


kauf wird gewarnt. 


Ein 
247. Sonntag den ir 
Hain in Heriſchdorf. 


198. Auf Sonntag a 10. d 
ein Hentschel in 


a dun 


d. M. Krän . beim Gaſtwirth 


Der Vorſtand. 


M. ladet zur Tan zmuſik 
Mittel Billestba 8 


Sonntag Ten 10. d. Mts.: 
ER ränz en 
in der Brauerei zu Arnsdorf, 
un 0 Mitglieder freundlichſt et: 
er Vorſtand 


sonntag den 10. Januar 
ladet zur Tanzmuſik in die „Brauerei“ nach . 


1 ergebenſt ein 

As. 

® Sonntag den 10. Januar: 

I: roßes Konzert 

5 in der Brauerei zu Mittel: Leipe 


von einer beliebten Kapelle. Nach dem Konzert Mal pare. 
; Es ladet dazu freu freundlichſt ein Guder, Brauermeiſter. 


ö 
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4 _ Siienbahn . „Gourſe. 
168 ng: 

5 Nach 1 6²⁰ Nb, h, 42° Mah tt 


2 Kohlfurt 6° früh, 105 16 2˙ Nachm., 70 , Abends. 
10 Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 


in ladung. 
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E 75 
a 
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ogen werden kann. Inſertions⸗Gebühr: 


5 Ein eferungszeit der Inſertionen: 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


wp. PP y A ˙⅛‚gm 

95 Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quad 
N 15 Sgr., wofür der Bote zc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in 
Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 
Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 


Druck und Verlag von C. W. J. 


— 


9 Si 0 Berlin 53° Nachm. 
D von Hirſchberg 
u nur 1. und 2. Kl, 


nach Berlin: 15 aus Sieihberg 


er Kohlfurt ab in 1. 


10% in Berlin je 1925 0 
Schne 0 650 in Berlin 7 Abos; (i 
allen 4 Kl.). 


2 von Hirſchberg 
ae Uyug); 1 0 11 u es mit Aach 
* irſchber in Breslau 3“ Nachm.; 
anne Sirfäberg 729 90 im, 
Bon nn = 


& fü len 9 Abos. 
früh, Naa, 4 Nachm., 10 Abends⸗ 
: Altwaſſer 10° Bu 510 
Abgehende Po 


Nachm., 10° Abends. 
Botenpoſt nach Maubaldau Yo 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 6'° Abends. e na 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 Vorm. 92 55 
poſt * Lähn 11“ Vorm erſonenpoſt Seh Schönau 7 
früh. Omnibus nach 5 10s fr., 2 Nachm., 6 Abds 
Ankommende Poſten a 
Von Maiwaldau 12° Mittags, 7o Abds. Sang 2. 4 
Schmiedeberg 8” Abds. P onenpoſt von Lähn 83° 
Omnibus von Schmiedeberg 9“: früh, 13° Nachm. Wee 
von Lähn 9 fr 
Omnibus von e rrhie 10 früh, 4 


Breslauer Börſe vom 4. a 1869. 
Ihe 1 — B. Leni Sd'or 111°, a 


us 


163 Nachm. Güterpoſt 


——— 


Perſonenpoſt von on 548 Nachmitt, g 
Nachm. 


3% 


700 


A nn 
A Dee 


½) 90 B. 
be e — 
4bz B. Oberſchl. Lite. 1 
(6) V. Be Pfandbr. 90 640% Oeſt. 
(5) 55 ¼.-55 bz. G. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 79¼ bz 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
5 den 4. Januar 1869. 


Weizen] Roggen 
Selle. ee = 5 rtl. ſgr. pf. = ir. pf. kei far. pf. 51 en 


> 2 b 
ee una 


Haile. 1215 — 2 10 — 2 2 1 120. 1 6 1 
Niedrigster. 211 — 25 125 — 123 1 2 1 


Breslau, den 4. Januar 1869, 1 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 14% 9 
A rothe matt, ordinaire 9—10%, rtl, mittle 12 

2 13½—14ʃ½ ttl., hochfeine 1515 til, pr. 
welge flau, ordinaire 11—13 / rtl., mittle 15—16%, ul 
12 1819 rtl. hochfeine 2 Ay, vi rtl. pr. Ctr. 
Raps, pr. 130 Pfd. Br, fein 188, mittel 182, ord. 171 hr, 


reußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionatren 
t 1 Sgr. 3 1 Größere Schrift nach Wah 


J. Krahn. 


(Reinhold Krahn.) 


